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Die Realpolitik setzt sich durch
Prag entsendet einen „ Agenten "

nach Salamanca Spanien und der Balkanbund
Die Anerkennung des römischen Imperiums

Engtt W aus gute Zusluuiueuurbelt mit Zugan
Die Erklärungen Hirotas

aus .

i. Die „ Times "
schreibt , man fasse die

> in London als Bestätigung von An -

von
UNd
und

können , die ein gewisser
gegen den sowjet -

nischcn Imperiums zeigt sich , daß eine größere Zahl
Staaten sich von der (genfer Bevormundung freimacht
gewillt ist , ihre Politik nicht wie Genf auf Fiktionen
Wunschträumen aufzubauen , sondern aus Tatsachen .

Diese erfreuliche Entwicklung — denn nur eine Politik ,
die auf den gegebenen Tatsachen aufbaut und nicht an irgend¬
welchen Fiktionen festhält , ist geeignet , die internationale
Entwicklung zu fördern — zeigt sich auch in der Einstel -
lunggegeniiber dem italienischen Imperium .
Nachdem die Genfer Politik der Sanktionen so schmählich
Schiffbruch erlitten hat , daß heute keiner der für diese
Politik verantwortlichen Männer daran erinnert werden
will , sträubt sich Genf allerdings immer noch , die Folgerungen
aus der tatsächlichen Entwicklung zu ziehen . Eine ganze Reihe
von Staaten ist aber bereits aus der Genfer Front in dieser
Hinsicht ausgebrochen und hat das Imperium anerkannt .
Jetzt nun hat , wie schon kurz berichtet wurde , die belgische
R e g i e r u n g in London mitteilen lassen , daß sie sich mit der
Absicht trage , ebenfalls das Imperium anzuerkennen . Wenn
dieser Schritt Brüssels hier nochmals erwähnt wird , so ge¬
schieht das , weil er eine allgemeine Entwicklung unter den
mittleren und kleineren Staaten kennzeichnet . Holland
ist ebenfalls gewillt , das Imperium anzuerkennen , möchte
allerdings dabei nicht allein vorgehen , sondern die soge¬
nannten Oslo - Staaten , also Schweden . Norwegen und Däne¬
mark zu dem gleichen Schritt veranlassen . Wieweit das ge¬
lingen wird , läßt sich im Augenblick noch nicht übersehen .
Auch Lettland hat sich -inzwischen zur Anerkennung des
Imperiums entschlossen . Wenn » nämlich der lettische Außen¬
minister bei seinem Aufenthalt

'
in Rom bei einer amtlichen

Veranstaltung einen Trinkspruch auf den König von Italien
und den Kaiser von Äthiopien ausbrachte , so bedeutet das
nichts anderes als die Anerkennung der tatsächlichen Lage .

Die Entwicklungstendenz ist also klar zu erkennen . So¬
wohl in der Frage Spanien als auch hinsichtlich des italie -

kombinatiouen um ein Grotzfeuer
in der Sowjetbotschaft .

Der Führer beim Rundgang durch die überwältigende Schon im House der Deutschen Kunst .

Neben ihm die Gattin des jugoslawischen Ministerpräsidenten und der jugoslawische Ministerpräsident . Links
hinter Frau Stojadinowitsch Reichsminister Dr . Goebbels , links hinter dem Führer Reichsminister Dr . Lammers
und Reichsschatzmcister Schwarz , rechts vom Führer Rcichslcitcr Fiehlcr , Reichslciter Rosenberg und Reichsstatt -

halter Ritter von Epp . ( Wcltbild, . R . )

Zukunft in Stein .

Eine Ausstellung für das ganze deutsche Volk .

* Mit der Eröffnung der Ersten Deutschen
Architektur - und Kun st Handwerks - Aus -
stellung hat das Haus der Deutschen Kunst in München
eine Bestimmung erhalten , die weit über München hinaus -
greift und die in die ganze Breite des deutschen Lebens hin -
einftrahlt . Mit dieser Ausstellung gab der Führer und
Reichskanzler seinen ersten umfassenden großen Rech en -
schaftsberichtüberdasbauliche Aufbauwerk ,
das unter feiner Leitung von den größten deutschen Architek¬
ten in Angriff genommen wurde . Nach den großen Kultur -

tagungsreden der vergangenen Jahre , die mit unerhörter
Schärfe und Eindringlichkeit die neue deutsche Kunst gegen die
Sünden und Irrwege der Vergangenheit absetzten , eröffnete
der Führer mit eigener Hand einen Durchblick in d i e
Zukunft , der nicht nur auf Pläne und noch nicht ganz ge¬
reifte Entwürfe , sondern auf abgeschlossene große
Leistungen , auf ein Bereits fertiggestelltes gewaltiges
Bauprogramm weist . Zu den Bauten , die auf Grund un¬
mittelbarer Zwecke für den Reichsparteitag in Nürnberg , für
die Gefallenen -Ehrung in München und für die Olympischen
Spiele in Berlin geschossen werden mußten , gesellen sich neue
großartige Bauten , die über das Stadium der Vorplannung
bereits hinaus gediehen sind . An Modellen und riesigen
Architekturzeichnungen wird das neue bauliche Ge¬
sicht Deutschlands anschaulich . Jenseits aller zerfasern¬
den Diskussion treten ausgereifte Lösungen in den Vorder¬
grund . Nicht : So soll vielleicht gebaut werden , lautet das
Motto . Sondern : Sowirdgebaut ! Und hinter diesem
klaren Beschluß steht ein stahlharter Wille , der bei der Durch¬
führung des Werkes keine Hemmnisse und keine Ermüdung
kennt .

Der Führer hat in seiner Eröffnungsrede diesen neuen
Bauwillen selbst mit der Ba rk g e s i n n u n g verglichen , der
im Mittelalter die steinernen Wunderwerke unserer großen
deutschen Dome schuf . In der Tat gibt es keinen besseren Ver¬

gleich ! Auch damals war der innere Wille der Baukünstler
nicht auf Sonderziele gerichtet , auf vergängliche Zweck -

setzungen , die nur im Alltag ihre Stätte haben . Ein tiefer
religiöser Glaube sprach durch sie hindurch zur ganzen euro¬
päischen Menschheit ihrer Zeit . In Chartres und Reims , in
Speyer und Magdeburg diente man demselben Geist einer
völkerumspannenden Idee , diente man einem „ Wir " und nicht
irgendeinem „ Ich " und sei es selbst das eines Fürsten und
Königs . Mag das mittelalterliche religiöse Vorzeichen dieser
Baugesinnung in der modernen Zeit anders geworden fein ,
der Wille , in die Breite zu wirken , das Ganze der Nation zu
erfassen , ist nicht geringer , sondern trotz aller bewußten und
selbstverständlichen Einschränkung stärker geworden . Auch
das Dritte Reich baut nicht für Sonderinteressen und Einzel¬
ziele . Es baut für die Allgemeinheit , es baut für
die Ewigkeit der Nation . Damit überragt jeder
Bauplan weit die kleinen , bisweilen drängenden Tagesbe -

bürfniffe . Seine Grundsteine und Eifenroste reichen in die

Schicht der Jahrtausende . Nicht der einzelne Deutsche , son¬
dern die gesamte deutsche Geschichte steht als kritischer Beur¬
teiler bei den neuen Werken Pate .

Mit dieser geistigen Einstellung ist zugleich ein prak¬
tischer Gesichtspunkt von einzigartiger Bedeutung verknüpft .
Noch niemals bisher hatte Deutschland so wie jetzt eine zen¬
trale Architekturwerk st ätte für alle Pläne und
Bauten , die als dokumentarischer Ausdruck der Gegenwart
für unsere Zeitwende zeugen sollen . Auch die „ Bauhütten

"

des Mittelalters befruchteten sich untereinander . Aber weder
rein technisch und oerkehrsmäßig und noch weniger politisch

Erfolge gegen chinesische Freischärler .

Schanghai , 23 . Jan . ( Ostasiendienst des DNB .)
Japanische Operationen gegen chinesische Freischärler
bei Puntung zwischen dem Jangtse und dem Wangpu
schreiten japanischen Berichten zusolge zufriedenstellend fort .
Dabei wurden mehrere Plätze besetzt , so Fengtschiang ,
Lokawei , Nanwei und Tschuanscha . Bei Nanwei kam es zu
einem Gefecht mit 1000 Chinesen , wobei diese 3 00 Tote
hatten .

Diese chinesischen Freischärler sind Re st bestände
von regulären chinesischen Truppen , die nach
der Landung der Japaner bei Tschapu auf der Putung -
Seite verblieben sind und dort einen Guerillakrieg führen .

Keine Politik der Fiktionen .

ns . Berlin , 24 . Jan . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung .) Nach Prager Meldungen beabsichtigt die tschecho¬
slowakische Regierung , ihre Haltung National¬
spanien gegenüber einer Revision zu unterziehen . Man kann
sich zwar noch nicht zu einer offiziellen Anerkennung der
Regierung Franco entschließen , will aber den gleichen
Weg gehen , den Londoneingeschlagen hat . Das
bedeutet , daß Prag einen „ Agenten

"
nach Salamanca ent¬

senden wird zur Wahrung der Interessen der tschechischen
Wirtschaft . Dementsprechend wird sich die Regierung Franco
dann auch in Prag durch einen Agenten vertreten lassen . Zur
gleichen Zeit kommen Nachrichten , daß Österreich die
offizielle Anerkennung Francos vorberei -
t e t . Wie noch erinnerlich sein dürfte , ist ein dementsprechen¬
der Beschluß , nachdem auch Ungarn die nationalspanische
Regierung anerkennen wird , auf der letzten Budapester
Konferenz der f»genannten römischen Protokollstaaten gefaßt
worden . Außerdem hört man , daß auch die Staaten des
B a I k a n b u n d es , das find Jugoslawien , Rumänien ,
Griechenland und die Türkei , die Absicht haben sollen ,
F r a n c o a n z u e r k e n n en . Auf der Tagung des Balkan¬
bundes , die am 1 . Februar in Ankara stattfindet , soll diese
Frage behandelt werden . Diese Meldungen scheinen uns
charakteristisch dafür zu sein , daß eine immer größere Reihe
von Staaten die Folgerungen aus der tatsächlichen Entwick¬
lung zieht . Zugleich zeigen diese Meldungen , wie man überall
die Position Franckos beurteilt . Die vorübergehenden Erfolge
der Roten

^
bei Deruel , wo übrigens in den letzten Tagen die

Truppen Francos wieder siegreich vordrangen , haben diese
Entwicklung nicht beeinflussen können . Der ganze Vorgang
ist nur ein neuer Beweis dafür , daß sich d i e R e a l p o l i t i k
immer st ärkerdurchsetzt .

Zeichen auf , daß die japanische Regierung Zwischenfälle zu
vermeiden suche , die für die japanisch - britischen Beziehungen
nur abträglich sein könnten . Obwohl noch Fragen von größ¬
ter Bedeutung für die britischen Interessen geregelt werden
müßten , bestärke die Versicherung Hirotas die Ansicht in
London , daß man auf eine japanische Zusammenarbeit bei
der Behebung gegenwärtiger Streitfälle und der Ver¬
hinderung künftiger Zwischenfälle hoffen dürfe . Allerdings
habe die britische Regierung nicht die Absicht , in ihrer
Wachsamkeit , im Schutz wichtiger und schon alter britischer
Interessen , die jetzt in China auf dem Spiel stünden , nachzu -
lassen . Ähnlich äußert sich auch der „ Daily Telegraph

"
, der

darüber hinaus schreibt , England warte jetzt mit Interesse
auf Anzeichen , daß die antibritische Kampagne in Japan
absterbe .

Britische Truppenlandung in Weihaiwei .

London , 24 . Jan . ( Funkmeldung .) Das englische Kriegs¬
schiff „ Sandwich

"
hat im Laufe des Sonntags ein Lan¬

dungskorps in Weihaiwei gelandet , um britisches
Eigentum vor Plünderungen zu schützen . Nachdem ein großer
Teil der Angehörigen der chinesischen Ordnungstruppe deser¬
tiert ist , sollen die Plünderungen in Weihaiwei
so zugenommen haben , daß man sich zu einem Schutz des
britischen Eigentums entschloß . 1

Außerdem soll , wie ebenfalls aus Hongkong berichtet >
wird , eine japanische Abteilung in Lankau , 100 Meilen west¬
lich von Weihaiwei , gelandet sein , die offenbar versuchen ;
wird , zu den Streitkräften in Tsingtau zu stoßen .

London , 24 . Jan . ( Funkmeldung .) Die Erklärungen des
Außenministers Hirota vor dem japanischen Parlament
finden in der Presse starke Beachtung . Besonders seine Aus¬
führungen zu den englisch -japanischen Beziehungen lösen
großen Widerhall aus .
Zustcherunffen Hirotas

Ablehnung aufgefaßt werden
Teil der chinesischen Öffentlichkeit
freundlichenKurs an den Tag legt . Inwieweit diese
Vermutung zutrifft , muß allerdings abgewartet werden .

Hankau , 23 . Jan . ( Ostasiendienst des DNB .) Das
sowjetrussische Generalkonsulat in Hankau ,
in dem seit der Räumung Nankings auch die Sowjetbot¬
schaft untergebracht ist . brannte am Sonntag vollkommen

Feuer hatte in kurzer Zeit den gesamten Jnnen -
bau vernichtet , so daß nur die Außenmauern stehen blieben .
Hohe Feuersäulen waren weithin sichtbar gewesen .

Die Versicherung des Sowjet -Vizekonsuls , daß Brand¬
stiftung nicht vorliege , findet wenig Glauben . Man bringt
den Brand vielmehr mit der am gleichen Tage erfolgten
llberreichuiw des Beglaubigungsschreibens des neuen
Sowjetbotschafters in Zusammenhang . Ebenso wird ein Zu¬
sammenhang mit dem in der letzten Woche erfolgten An¬
griff auf eine von bolschewistenfreundlichen Kreisen heraus¬
gegebene chinesische Zeitung hergestellt . Es wird auch darauf
verwiesen , datz alle diese

'
Vorfälle als ein Zeichen der
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waren zusammenfassende Eesamtlösungen , die für ein ganzes
Volk galten , möglich . Zum ersten Male in seiner Geschichte
besitzt heute Deutschland unter unmittelbarer Führung Adolf
Hitlers eine einheitlich deutsche „ Bauhütte

"
, die Städte , Pro¬

vinzen und Länder dem gleichen architektonischen Eestaltungs -
willen unterwirft . Und es war keineswegs nur eine äußere
Anerkennung , sondern die Bekundung eines tief gefühlten
haumeisterlichen Elückserlebnisses , daß der Führer diese Män¬
ner mit teils bekannten , teils noch unbekannten Namen als
die Träger der zukünftigen Kulturwerte unserer Nation be¬
zeichnete . Sie sind der Eeneralstab des großen Heeres un¬
serer deutschen Architekten und Bauarbeiter . Durch Adolf
Hitler aber tritt dieser Eenerakstab in Verbindung mit allen
anderen Generalstäben unserer Arbeit , gegen jede falsche Kri¬
tik geschützt und einem Plane zugesellt , der allein von der
Führung Les Staates die Aufträge für fein Schaffen ent¬
gegennimmt .

Daß unter solchen unvergleichlichen Voraussetzungen Un¬
vergleichbares geschaffen werden kann , ist selbstverständlich .
In diesem Sinne ist auch die erste deutsche Architekturausftel -
lung in München nur ein allererster Anfang . Der Führer
wies selbst darauf hin , daß z. B . die völlige Umgestaltung von
Berlin und München in der Ausstellung noch nicht behandelt
werden konnte , weil die Pläne dafür noch nicht abgeschlossen
oorliegen . Aber wer gegenwärtig durch diese Städte wan¬
dert , sieht mit eigenen Augen , daß trotzdem alle Vorberei¬
tungen für die kommende Arbeit schon getroffen sind . Auch
hier steht neben den noch nicht ganz beendeten Entwürfen
schon der einsatzbereite Wille zur unmittel¬
baren Durchführung . Es wird höchstens noch ein Jahr
dauern , bis auch hier alles klar und entschieden ist . Wahr¬
scheinlich wird schon bereits die nächste Architekturausstellung
in München auch von diesen Riesenwerken den Vorhang fort¬
ziehen . So greift eins ins andere , wie in einem lebendigen
Organismus , der nur Bewegung , Erneuerung und Fortschritt
und niemals Stillstand kennt . Die Welt aber sollte erkennen ,
daß dieses gewaltige Tempo eines neuen Werdens nicht einem
politischen Zwang entspringt , der sinnlos Millionen in Beton¬
blöcke umgießt . An diesen Werken arbeiten lebendige
Menschen , die ihnen Beschäftigung ihrer Hände und ihres
Geistes , die ihnen Brot und menschenwürdiges Leben ver¬
danken . Auch dieser soziale Gesichtspunkt gehört in das Bild
der Münchener Architekturausstellung hinein . Er ist von ihr
ebenso unablösbar wie von jeder anderen Zielsetzung und
Planverwirklichung in Deutschland .

Kirchliche Einigungsbestrebungen in England .

Verhandlungen der Hoch - und Freikirche » .

London , 23 . Jan . Die Bestrebungen nach einer Vereini¬
gung der englischen Hochkirche und der englischen Freikirchen
haben durch einen Bericht , der au feiner gemeinsamen Konfe -

. renz von Vertretern der Hoch - und der Freikirchen angefertigt
worden war , einen neuen Auftrieb erhalten . Der Plan sieht
eine vereinigte Kirche von England vor , in der
die Kirchen aufgehen sollten , ohne jedoch das zu verlieren ,
was ihnen besonders wertvoll erscheint . Die vereinigte Kirche
soll vielmehr zum gemeinsamen Besten all das erhalten , was
die einzelnen Kirchen während der Zeit der Trennung an
Wertvollem geschaffen haben .

Förderung der körperlichen Ertüchtigung der Jugend durch
die englische Kirche .

London , 24 . Jan . ( Funkmeldung .) Auf Wunsch des Ge¬
sundheitsministers setzte sich am Sonntag die englische
Kirche einmütig für die körperliche Ertüch¬
tigung der Jugend ein . Der Bischof von London , Dr .
A . D . Winnington - Jngram , stellte in seiner Predigt
Deutschland als Vorbild auf diesem Gebiete hin .
England sehe , wie in Deutschland glänzende Erfolge durch
die Pflege des Sports und durch Jugendlager erzielt worden
seien .

Kurze Umschau .

Der Staatssekretär und Chef der Auslandsorganisation
int Auswärtigen Amt , Gauleiter Bohle , ist am Sonntag¬
mittag mit seiner Gattin zu einem mehrtägigen offi¬
ziellen Besuch in Budapest eingetroffen . Beim Ein¬
treffen übermittelte der stellvertretende Außenminister ,
Baron Apor , dem Staatssekretär Gauleiter Bohle den Will¬
kommensgruß der ungarischen Regierung .

Mit einer Fahrt nach Lodz und einer Besichtigung
des Schlachtfeldes von Vrzezyni wurde am
Samstag der sechstägige Besuch der deutschen Mili¬
tärabordnung in Polen abgeschlossen . Auf dem
Gräberberg bei Rzgow , südlich von Lodz , legte General
Liebmann zu Ehren der dort ruhenden deutschen Sol¬
daten des Weltkrieges einen Kranz nieder .

Wie erinnerlich , hatte die Stadt Hannover dem
italienischen Regierungschef ein edles Pferd aus der be -

Berte
,
ölt MWM öen Simpel null*

Rede des Führers zur Eröffnung der Architektur - und Kunsthandwerksausstellung .

Starker Andrang der Bevölkerung .

München , 22 . Jan . Sogleich nach der festlichen

Eröffnung der Ersten Deutschen Architektur - und

Kunsthandwerksausstellung setzte ein starker Andrang
seitens der Münchener Bevölkerung zur Ausstellung
ein . In dichten Scharen strömten die Volksgenossen
in die neue Kunstausstellung , die durch Umsaug und

Inhalt aus alle Besucher einen nachhaltigen Eindruck

macht .

5n seiner Erössnungsansprache , die wir unserem
Bericht in der Samstags -Ausgabe noch nachzutragen
haben , sagte der Führer u . a . :

Jede große Zeit findet ihren abschließenden Wertausdruck
in ihren Bauwerken . Wenn Völker große Zeiten innerlich er¬
leben , so gestalten sie diese Zeiten auch äußerlich . Ihr Wort
ist dann überzeugender als das gesprochene : Es ist das Wort
aus Stein !

Das Verständnis der Mitwelt großen schöpferischen
Werken gegenüber pflegt meist nicht gleichen Schritt zu halten
mit der Entstehung dieser Werke . Es mögen oft Jahrhunderte
vergehen , ehe die Größe einer Zeit auch in der sichtbaren
Dokumentierung durch ihre Bauwerke verstanden wird . Ein

gutes Beispiel dafür ist diese Stadt . Weder hat sie den

König selbst einst begriffen , der ihre größten Bauwerke schuf ,
noch begriff sie die Bauwerke , die das Ergebnis seines Geistes
gewesen sind . Heute ist die Beurteilung anders . Wir dürfen
hoffen , daß auch wir einst auf eine so gnädige nachträgliche
Beurteilung rechnen können .

'
Was diese Ausstellung so bemerkenswert erscheinen läßt ,

ist folgendes :
1 . Zum ersten Male überhaupt wird eine solche Ausstel¬

lung in diesem Umfang der Menschheit gezeigt !‘
2 . Diese Ausstellung steht an der W e n d e e i n e r Z e i t .

In ihr dokumentiert sich der Beginn eines neuen
Zeitalters .

3 . Seit der Entstehung unserer Dombauten sehen wir hier
zum ersten Male eine wahrhaft große Architektur
ausgestellt , d . h . eine Architektur , die sich nicht selbst ver¬
braucht im Dienst kleiner Alltagsaufträge und Bedürfnisse ,
sondern eine Architektur , die über den Alltag und seine Be¬

dürfnisse weit hinausreicht . Sie kann beanspruchen , der kri¬

tischen Prüfung von Jahrtausenden standzuhalten und für
Jahrtausende der Stolz des Volkes zu sein , das diese Werke

geschaffen hat .
4 . Es werden daher hier keine Projekte ausgestellt ,

sondern Sie sehen hier Pläne , die teils schon in der Verwirk¬
lichung begriffen sind , teils vor ihrer Verwirklichung stehen .
A l l e s a b er i st fii r die Verw ir ki chun g Best im rn t
und wird verwirklicht werden !

5 . Was Sie hier sehen , ist nicht das Ergebnis der Arbeit
weniger Wochen oder Monate , sondern das Ergebnis
einer z . T . jahrelangen Anstrengung , nur daß
sie sich nicht vor den Augen der Öffentlichkeit zeigte . Denn es
ist nationalsozialistischer Grundsatz , mit schweren Problemen
nicht vor die Öffentlichkeit zu treten , um sie darüber disku¬
tieren zu lassen , sondern solche Pläne erst vollkommen zur
Reife zu bringen und sie dann dem Volke vorzulegen . Es
gibt Dinge , über die nicht diskutiert werden kann . Dazu ge¬
hören alle Ewigkeitswerke . Wer könnte sich vermeffen , an
das Werk der ganz großen , gottgesegneten Naturen feinen
kleinen Alltagsverstand anlegen zu wollen ! Die großen

rühmten hannoverschen Zucht geschenkt . Der Duce hat darauf
beschlosien , einen Pokal zustiften , der unter den besten
Pferdezüchtern Hannovers zum Austrag gebracht
werden soll .

»

Die griechische Regierung hat mehrere ehemals
führende Politiker in die Verbannunggeschickt .
Als Grund wird angegeben , daß die Gemaßregelten versucht
hätten , die Bevölkerung durch Flugblätter zum Aufstand
aufzureizen .

»

Die beiden am Donnerstag zum Tode verurteil¬
ten Araber wurden Samstagfrüh in Jerusalem g e -
hängt . Am Freitag wurden zum ersten Male zwei
Juden durch das Jerusalemer Militärgericht ahge -
urteilt und zu je fünf Jahren Gefängnis verurteilt . Auf
der Landstraße Jerusalem — Jaffa wurden am Sonn¬
tag unweit Jerusalems zwei Juden durch Schüsse
verletzt . Anscheinend handelt es sich um eine Aktion
von Arabern gegen Juden .

Künstler und Baumeister haben ein Anrecht , der kritischen
Betrachtung kleiner Zeitgenossen entzogen zu werden . Ihre
Werke werden endgültig beurteilt und bewertet von Jahr¬
hunderten und nicht von der Einsicht kleiner Tageserschei¬
nungen .

Alle diese Arbeiten sind daher nicht etwa gestern oder
vorgestern entstanden , sondern seit Jahren erprobt sich an
ihnen die künstlerische Fähigkeit junger und
älterer Architekten . Diese Ausstellung fst aber auch
deshalb bemerkenswert , weil in ihr eine Reihe neuer Namen
zum erstenmal der Nation bekannt werden . Der neue Staat
hat auch hier das Glück gehabt , neue Verkörperer
seines künstlerischen Wollens zu finden , und —
glauben Sie mir — diese Namen , die heute noch vielen
Deutschen unbekannt sind , werden einmal zum Kulturschatz
der deutschen Nation gehören !

Und vergeßen Sie nicht : In diesen Stunden wird vor
den Augen der Breiten Öffentlichkeit zum ersten Male der
Vorhang weggezogen vor Werken , die bestimmt sind , nicht
Jahrzehnten , sondern Jahrhunderten den Stempel
aufzuprägen ! In diesem Augenblick soll über Sie jene
Weihe kommen , die in den „ Meistersingern

" so schön empfun¬
den ist : „ Ein Kindwardhiergeboren .

“

Es sind hier architektonische Leistungen , die in sich einen
Ewigkeitswert tragen und die nach menschlichen Maßstäben
ewig stehen werden , fest und unerschütterlich , unvergäng¬
lich i n i h r e r S ch önh e it und in ihren Harmo -
n i f ch e n Maßen .

Dabei ist in dieser Ausstellung nicht gezeigt das große
Bild der Entwicklung der Hauptstadt des Reiches und der
Hauptstadt der Bewegung . Weder Berlin noch München
stellen hier die großen Pläne aus , die der Ausgestaltung
dieser Städte dienen . Sie sollen erst dann vor der Öffentlich¬
keit enthüllt werden , wenn ihre Planung im großen als ab¬
geschlossen gelten kann . Mehr wird in dieser Ausstellung ge¬
zeigt von Nürnberg und eine große Arbeit von Hamburg .
Die Namen der Architekten kann ich Ihnen hier nicht auf¬
zählen . Über ihnen steht als der Lehrmeister unserer Zeit
Professor Troost - Ein zweiter Verstorbener ist hier mit
einem Ewigkeitswerk vertreten : Professor Ruff aus Nürn¬
berg . Dann kommen Gall , Speer , Brinkmann , Härter ,
Eiesler , Kreis , Sagebiel , Klotz u . a . m .

Von den Werken , die hier ausgestellt sind , gelten schon in
unseren Augen als Werke für die Ewigkeit die Bauten von
Nürnberg , das Stadion , die Kongreßhalle , das Märzfeld und
das bereits vollendete Zeppelinfeld . Von Hamburg sehen
Sie hier zum ersten Male die Elbhochbrücke , die in ihrer Ge¬
samtwertung als das gewaltigste Brückenwerk der Welt ange¬
sprochen werden kann . Von Berlin im wesentlichen nur ein
neues großes Werk , den Lufthafen . Auch der neue Münchener
Lufthafen ist schon ausgestellt . KdF . und Arbeitsfront zeigen
das Seebad auf Rügen und die neuen KdF .- Dampfer . Von
Weimar sehen sie das Modell der großen Umgestaltung dieser
Stadt und vom gleichen Architekten eine große Ordensburg .
Die Wehrmacht zeigt , daß ihre Bauten heute jenen Typ ver¬
loren haben , der früher vielen schlechten Häusern den Titel

„ Kasernenbau
" eintrug . Luftwaffe , Heer und Marine

äußern hier ihre Einstellung zum neuen Staat auch in ihrer
Architektur .

Besondere Freude erfaßt uns , zu sehen , wie sich die deut¬
sche Jugendbewegung künstlerisch in den neuen Staat ein¬

gliedert .
Die Hauptstadt der Bewegung und Stadt der Deutschen

Kunst ist im wesentlichen fast nur mit Werken vertreten , die
bereits bestehen , und nur mit wenigen kleineren , die erst ge¬
plant sind . Die kommenden großen Werke werden aber , so
hoffe ich , nächstes Jahr der Öffentlichkeit zu zeigen sein .

Das K u n st g e w e r b e hat sich diesen Leistungen eben¬
bürtig angeschlossen .

Wenn ich Sie nun bitte , diese Ausstellung zu besichtigen ,
dann spreche ich die Hoffnung aus . daß Ihnen Hundert¬
tausende deutscher Volksgenosien nachfolgen werden , um hier
in sich das aufzunehmen , was in Deutschland geplant ist und

geschaffen wird . Mögen Sie daraus die Größe einet Zeit er¬
messen , die Sie das Glück haben , miterleben zu dürfen .

In diesem Sinne eröffne ich diese heutige Ausstellung .

Errichtung einer Sonderbaubehörde
der Hauptstadt der Bewegung .

München , 22 . Jan . Wie Oberbürgermeister Reichsleiter
Fiehler bekanntgibt , ist mit dem heutigen Tage eine Son «

derbaubehörde der Hauptstadt der Bewegung errichtet wor¬
den . In ihr werden alle Arbeiten zusammengefaßt , die sich
durch den vom Führer geplanten großzügigen Aus¬
bau Münchens bei der Stadt ergeben . Dieser Behörde
ofcliegt insbesondere auch die Zusammenarbeit mit den Par¬
teistellen sowie mit den Reichs - und Landesbehörden .

AolgWe (Mitling Der tymtai bei üeriiel.

Die Leitung der Sonderbaubehörde wurde dem Leiter
des städtischen Bauwesens , Stadtbaurat Prof . Dr . Alker ,
übertragen . Die Geschäftsführung der Sonderbaubehörde hat
Oberbaurat Dr . Knorr inne .

Sieben feindliche Flugzeuge zerstört .
Salamanca , 23 . Jan . Nach dem nationalen Heeres¬

bericht wurde die Schlacht an der Teruelfront nördlich und
südlich des Turia -Flusies fortgesetzt . Dabei konnten neue
Stellungen besetzt werden . Der Gegner ließ bei der
Flucht zahlreiche Tote und etwa 100 Gefangene sowie viele
Maschinengewehre und Munition zurück . Wie ermittelt
werden konnte , wurden insgesamt zwei Brigaden auf -
ge rieb en , die die Bolschewisten erst in den letzten Tagen
als Verstärkung erhalten hatten .

Ergänzend wird mitgeteilt , daß die Nationaltruppen die
Höhen 1022 und 1028 besetzen konnten . Nach Säuberung des
rechten Ufers des Alfambra - Flusies fiel ihnen auch die
Höhe 969 in die Hände sowie der Bahnhof der nach Ojos
Negros führenden Bahnlinie . Hier haben die Bolschewisten
400 Tote und Gefangene verloren .

Der nationale Heeresbericht vom Sonntag meldet
im allgemeinen nichts Neues außer der erfolgreichen
Tätigkeit der Luftwaffe . Danach wurden im Luft -
karnpf drei bolschewistische Flugzeuge abgeschoflen und auf
dem Flugplatz Varracas vier feindliche Apparate zerstört .

Nationale Bombenangriffe
auf Grenzbahnhöfe und wichtige Anlagen .

Salamanca , 24 . Jan . ( Funkmeldung .) Wie der Bericht¬
erstatter des nationalen Hauptquartiers meldet , haben natio¬

nalspanische Flieger im Laufe des Sonntags etwa 60 Bom¬
ben auf vier Elektrizitätswerke in Kata¬
lonien und in der Provinz Valencia abgeworfen . Die

Angriffe verfolgten das Ziel , die Stromerzeugung dieser
Werke für Fabriken zu stören , die mit der Herstellung von
Kriegsmaterial beschäftigt sind . Ferner wurde der Bahnhof
der Grenzstation Puigcerda erfolgreich mit Bomben be¬

legt . Ein weiterer Angriff mit 20 Tonnen Bomben erfolgte
aus die L a n d sbr a ß e bei Bahnhof P o r t - B o u .

Beschießung Valencias .

Paris , 24 . Jan . ( Funkmeldung .) Haoas meldet aus

Barcelona , fünf n a t i on a l s p a n i sch e Kriegs¬

schiffe hätten in den frühen Morgenstunden des Sonntags

Valencia mit etwa 40 Granaten beschossen .

Bolschewistischer Bombenüberfall auf Sevilla

Sevilla , 14 . Jan . ( Funkmeldung .) Wie General
Queipo de Llano am Samstagabend im Rundfunk mitteilte ,
haben bolschewistische Flugzeuge erneut einen verbrecherischen
Bombenanschlag auf die offene Stadt Sevilla verübt .
11 Kinder , drei Frauen und 10 Männer —

sämtlich Zivilpersonen — fielen diesem feigen Überfall
zum Opfer .

Neubau von vier Nationalpolitischen
Erziehungsanstalten .

Die ersten Bauraten im Etat eingefetzt .

Berlin , 24 . Jan . ( Funkmeldung .) In dem Staatshaus¬
halt 1938 sind die ersten Bauräten für vier Neu¬
bauten von Nationalpolitischen Erziehungs¬
an st alteneingesetzt worden . Es handelt sich um eine
neue schlesische Anstalt , um eine Anstalt am Stein¬
hude r Meer , eine Anstalt in der Nähe von Trier und
ein umfassender Neu - und Ausbau der Anstalt Neuzelle .
Diese Bauvorhaben , die einen Kostenaufwand von etwa 12
Millionen Mark erfordern , werden in drei bis vier Bau¬
jahren fertiggestellt fein .
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„
Das imposante Bild einer friedlichen Insel .

"

Wie der jugoslawische Besuch das neue Deutschland erlebte . — Danktelegramm an den Führer .

Stojadinowitsch wieder in Belgrad .

München , 23 . Jan . Am Samstagabend 22 .45 Uhr

verließ der jugoslawische Ministerpräsident Stoja¬

dinowitsch München . Am Sonntag um die gleiche

Zeit traten die jugoslawischen Journalisten die Riick -

fahrt an . Von Freilassing aus sandte Stojadinowitsch

solgendes Telegramm an den Führer :

„ Mein Ausenthalt in Ihrem schönen Lande er¬

möglichte es mir , das neue Deutschland näher kennen¬

zulernen und seine Errungenschasten zn bewundern .

Bei Verlassen des deutschen Territoriums halte ich es

für meine erste und angenehmste Pflicht , Ew . Exzellenz

zu bitten , den Ausdruck meiner liesst en

Dankbarkeit für den herzlichen Empfang , den Sie

mir angedeihen liegen , und für die Sympathie , die Sie

für Jugoflawien zeigten , entgegennehmen zu wollen .

Dr . Stojadinowitsch ."

Dr . Stojadinowitsch traf Sonntagabend 20 .30 Uhr mit

dem fahrplanmäßigen Schnellzug , an den ein Salonwagen

angehängt war , nach zehntägiger Abwesenheit wieder in der

jugoslawischen Hauptstadt ein .

Zu seinem feierlichen Empfang hatten sich sämtliche Re¬

gierungsmitglieder und Vertreter der Regierungspartei etn =

gefunden . Deutscherseits begrüßte den Ministerpräsidenten
der Geschäftsträger von Janson , der mit sämtlichen Mtt -

giledern der Gesandtschaft erschienen war . Dr . Stoiadino -

ivitsch sagte zu den deutschen Herren : „ Es waren ange¬

nehme und wunderbare Tag e.
"

Auf dem Bahnsteig und vor dem , Bahnhof bereitete ihm
eine zahlreiche Menschenmenge , die auf die Kunde von [etttet

Ankunft spontan zusammengeströmt war , einen stürmischen

Empfang . Besonders herzlich war die Begrüßung durch bte

Parteijügend .
Die halbamtliche „ Vreme " veröffentlicht unter der Über¬

schrift „ Auf dem Heimwege aus Deutschland
" einen Sonder -

bericht aus München in großer Aufmachung als Leitartikel .
Der jugoslawische Ministerpräsident und Außenminister Dr .

Stojadinowitsch , so heißt es darin , habe, , seinen Aufent¬
halt noch um einen Tag verlängert , um seine
Eindrücke im Dritten Reich abzurunden und jenes Gebiet

kennenzulernen , von dem Europa noch wenig wisse , auf das

aber der Führer selbst großen Wert lege , nämlich den archi¬
tektonischen Ausbau Deutschlands . Was der

Führer einst auf dem Papier erträumt habe , verwirkliche er

jetzt auf der deutschen Erde . „ Der Mann "
, schreibt das

Blatt , „ den das Schicksal zum Führer , seines Volkes be¬

stimmte , wird mit Recht der größte Architekt
Deutschlands genannt . Er gab Deutschland einen neuen

Geist und ein neues Gesicht . Unter seiner Führung entstehen
großartige Bauten von riesenhaftem Ausmaß , um Jahrhun¬
derte hindurch der Sitz einer ewigen Erneuerung zu sein . In

vier Jahren schuf er ein neues deutsches Dorf , eine neue

Schule , einen neuen Stil und drückt dem allem seine eigene
künstlerische Note auf .

"

Auf seiner Deutschlandreise habe Dr . Stojadinowtisch
nicht nur die mächtige deutsche Luftwaffe erlebt ,
die in der unvorstellbar kurzen Ausbauzeit von drei Jahren
zahlreiche Weltrekorde erobert habe . Das Ruhrgebiet
sei eine Illustration der gewaltigen Macht Deutschlands , in

dem die Wissenschaft vollkommen im Dienste der nationalen

Industrie und des Strebens nach Unabhängigkeit stehe .

Die ganze Reise habe den Eindruck befestigt , daß
die jugoslawische Außenpolitik aus gutem
Wege sei . „ Der Deutschlandbesuch und die Berliner

Besprechungen
"

, so heißt es dann weiter , „ fielen in eine

Zeit , in der das Dritte Reich ruhig der Zukunft ent¬

gegensteht und der ganzen Welt das imposante
Bild einer friedlichen Insel inmitten des auf¬

gewühlten europäischen Meeres bietet .

Zu gleicher Zeit stand nicht nur das Donauproblem ,
das unsere Lebensinteressen direkt berührt , auf der Tages¬
ordnung , sondern es zeigte sich auch , daß die Grund -

fragender menschlichen Gemeinschaft nicht
ohne Deutschland gelöst werden können . Außer¬
dem stnd gerade jetzt gewisse Rationen , die sich seither
diesem großen Volk fast vollkommen verschloßen gezeigt haben ,
zu einer Politik der guten Beziehungen und ehrlichen Aus¬

sprache mit Deutschland übergegangen . Schließlich entstand
wcchrend der Reise auch in Frankreich eine Bewegung , um
die eigene Außenpolitik zu revidieren .

"

Ganz energisch werden zum Schluß die verschiedenen

Lügenmeldungen der Auslandspreste zurückgewiesen und ein¬

deutig festgestellt , daß Jugoslawien heute einen

Ehrenplatz in der deutschen Politik ein¬

nehme . „ Jugchlawien wurde in Berlin als ein junger ,
starker und allen anderen gleichberechtigter Staat behandelt .
Dr . Stojadinowitsch konnte mit seinem Partner aus gleichem
Fuße verkehren . Um gewiße Intrigen und Verwirrungen zu
zerstreuen , möchte wir noch einmal betonen , daß in Berlin

an Jugoslawien keine Aufforderung erging , irgendwelchen
Fronten beizutreten . Das Vechältnis Jugoslawiens zu , Gens
wurde seiner eigenen Initiative überlaßen , ohne daß die

Frage eines Austrittes auch nur erwähnt worden wäre , auch
wurde keinerlei Druck ausgeübt , um eine Anerkennung der

Regierung Francos zu erreichen . Ferner wurde die Frage
des Beitritts Jugoslawiens zum Äntikomintern -Pakt nicht

berührt , denn man weiß , daß Jugoslawien seine ablehnende

Haltung gegenüber dem kommunistischen Sowjetrußland seit
1921 unter allen Regimen beibehalten hat .

"

Die herzlichen Besprechungen hätten fich hauptsächlich um
die Zusammenarbeit des deutschen und jugoslawischen
Volkes gedreht ; die Bedingungen dasür würden in Zu¬
kunft noch besser sein . Weder Deutschland , so schließt das
Blatt , das haben wir in Berlin gehört , und noch weniger
Jugoslawien — wie wir alle wissen — denke an irgend¬
welchen Angriff gegen einen anderen . Der gemeinsame
Wunsch ist der Ausbau ihrer Staaten , wozu der Friede
eine unerläßliche Voraussetzung ist . Man
kann es Jugoslawien nicht verdenken , daß es die ihm ge¬
reichte Freundschastshand ergriffen hat . Als Dr . Stoja¬
dinowitsch seine Deutschlandreifc antrat , war er sich be¬

wußt , daß er mit seine » Berliner Besprechungen nicht
nur für die Interessen seines eigenen Landes wirke ,

sondern auch dem allgemeinen Frieden dient ."

Der Wortlaut der beiden Verordnungen .

Paris , 23 . Jan . Das Amtliche Gesetzblatt veröffentlicht
in seiner Samstaanummer die beiden Verordnungen über die

Zusammenfassung der Leitung der Landes¬

verteidigung .
Die eine Verordnung , die die Befugniße des Landes¬

verteidigungsministers betrifft , sagt in
Artikel

'
1 : Der Landesverteidigungsminister

billigt in letzter Instanz für die Gesamtheit des Kriegs - ,
des

'
Kriegsmarine - und des Luftfahrtministeriums die

Maßnahmen zur Vorbereitung und zum Einsatz der bewaff¬
neten Streitkräfte , die Rllstüngs - , Bau - und Herstellungs¬

programme , deren Durchführung er überwacht , und die

Kreditanforderungen für Bauten und neue Materialien . Der

Landesverteidigungsminister zeichnet die Verordnungen gegen ,
durch die die Chefs der Eeneralstäbe und die Mitglieder des

Obersten Kriegs - , Kriegsmarine - und Luftrates ernannt
werden .

Artikel 2 besagt : Zu seiner Unterstützung verfügt der

Landesverteidigungsminister über den durch Verordnung vom
6 . Juni 1936 eingesetzten Ständigen Ausschuß der Landesver¬

teidigung , über den Generalsekretär des Landesoerteidigungs -

und Kriegsministeriums . Der Landesverteidigungsminister
beauftragt einen der drei Chefs der Generalstäbe ( des

Heeres , der Marine oder der Luftwaffe ) mit den Befugnißen
des Chefs des Generalstabs der Landesverteidigung .

Artikel 4 betrifft die Schaffung eines Aus -

s ch u f s e s , der unter dem Vorsitz des Ländesverteidigungs -

Ein neues Gesetz der Regierung Goga .

Bukarest , 23 . Jan . Das vom Ministerrat beschloßene
Gesetz über die Überprüfung der Staatsbürgerschaften ist ver¬

öffentlicht uiid sicht vor , daß alle Juden , die seit dem

28 . Mai 1919 die rumänische Staatsbürger¬
schaft erworben haben , chne Ausnahme den Nach¬
weis antreten müssen , daß diese Erwerbung

z u R e ch t e r s o l g t i st .
Bis zum 22 . Februar werden die Gemeindebehörden tn

den 1918 zu Rumänien gekommenen Landesteilen Listen von

den ortsanjäßigen Juden aufstellen , die ihrerseits bis zum
14 . März durch Dokumente den Nachweis erbringen müßen ,

Erste Aufnahme von der Hochzeit König Faruks
von Ägypten .

■

M 1 F

Unsere durch Bildfunk und Sonderflugzeug nach Berlin
übermittelte Aufnahme zeigt König Faruk und seine junge
Gemahlin beim Verlaßen des Ku

'
bbeh -Palastes in Kairo

nach der Eheschließung . ( Weltbild , K .)

«

I * r

Die „ Kaiserliche Konferenz
" in Tokio .

Ein Blick in den Hauptsaal des Schloßes in Tokio während der historischen Sitzung der „ Kaiserlichen Kon¬

ferenz "
, aus der unter dem Vorsitz des Kaisers selbst am 11 . Januar die bedeutsamen Beschlüße bezüglich des

Fernostkonfliktes gefaßt wurden . An der Tischrunde haben die Mitglieder der Regierung , die Generalstabschefs der

Armee und der Marine sowie die Angehörigen des Geheimen Staatsrates Platz genommen . In der Mitte sitzt ,
seiner erhobenen Stellung entsprechend alleine , der Mikado . ( Scherl - Wagenborg - M .)

Die her LmheMteihWilg.

MWUiig her WWes WiirgemW in Minimen .

Ministers und unter Mitwirkung des Kriegsmarine - und des

Luftfahrtministers zwecks Beschleunigung ,
der

Kriegsmaerial - Herstellung folgende Persön¬
lichkeiten umfaßt : den Generalsekretär im Landesverteidi -

aungs - und Kriegsministerium , sowie die Direktoren der

Rüstungsfabrikation , des Flottenbaues , der Marineartillerie ,
der Bestellungen für die Luftwaffe und der Pulverfabriken .

Aus der zweiten Verordnung , die die Befugnisse
des Chefs des General st abs der Landesver¬

teidigung in Friedenszeiten regelt , seiön erwähnt :

Artikel 1 : In Friedenszeiten ist der Chef des General¬

stabes der Landesverteidigung allgemein und unter der
Autorität und im Auftrage des Landesverteidigungsministers
mit dem Studium und der Ausarbeitung der Fragen beauf¬
tragt , die ihm vom Landesoerteidigungsminister anvertraut
werden . Hinsichtlich des Landheeres und der Luftwaffe , sorgt
er für die einheitliche Verbindung der Studien zur strate¬
gischen Vorbereitung des Krieges und zur Herstellung der

Operations - und Mobilmachungspläne . Hinsichtlich gemein¬
samer Seekriegsoperationen kann er auch in den vom Landes¬

verteidigungsminister festgesetzten Fällen eine entsprechende
Beauftragung erhalten .

Artikel 3 : Der Chef des Eeneralstabs der Landesvertei¬

digung ist der militärische stellvertretende Vorsitzende des

Studienausschusses der Landesverteidigung . Er verficht die

Oberleitung des Kollegiums der hohen Studien der Landes¬

verteidigung und übt in dessen Vervollkommnungsrat den

Vorsitz aus
'
.

daß sie am 1 . Dezember 1918 ( in Beßarabien am 9 . April
1919 ) dort ansässig waren oder von dort ansäßigen Eltern

geboren sind und für Rumänien optiert haben . In den alten

rumänischen Gebieten muß dieser Nachweis ohne Aufstellung
von Listen bis zum 12 . Februar erbracht und durch andere
Dokumente ergänzt werden , die beweisen , daß der Betreffende

nicht fremder Staatsbürger gewesen ist und seiner mili¬

tärischen Dienstpflicht genügt hat .
Juden , die vor dem 28 . Mai 1919 rumänische Staats¬

bürger geworden sind , können nur auf Antrag des Staats¬
anwaltes in die Untersuchung einbezogen werden . Der An¬

trag wird gestellt , wenn der Verdacht besteht , daß beim Er¬
werb der Staatsbürgerschaft Irrtum oder Betrug vorlag . In

jedem Falle wird die Entscheidung von den Gerichtsbehörden
gefällt . Berufung an die nächst höhere Instanz ist möglich .
Wer sich zur Vorladung nicht stellt , wird ohne weiteres aus
den Staatsbürgerlisten gestrichen .

Schließlich werden alle Personen , die von den Bestim¬

mungen dieses Gesetzes getroffen werden , auf den Wähler¬

listen g e st r i ch e n .
Die Zahl der zu Unrecht in Rumänien

lebenden Juden ist nicht bekannt . Die Schätzung
schwankt zwischen 250 000 und 500 000 .

Lehrverbot für Rabbiner .

Bukarest , 23 . Jan . Das Unterrichtsministerium hat ver¬

fügt , daß Rabbiner nicht mehr an staatlichen
Schulen Unterricht in mosaischer Religion
erteilen dürfen .

Studenten protestieren

gegen jüdische Professoren .

Bukarest , 22 . Jan . An der Medizinischen Fakultät der

Bukarester Universität protestierten die Studenten dagegen ,

hgß noch jüdische Professoren und Dozenten Vorlesungen

halten und Prüfungen abnehmen . Sie haben sich ge¬

weigert , vor diesen Juden zu Prüfungen zu er -

scheinen und fordern die endgültige Reinigung der Uni¬

versität von jüdischen Lehrkräften .

Vom amerikanischen Arbeit s m i n i st er i um

wird bekanntgegeben , daß die Zahl der in Fabriken Beschäf¬

tigten von Mitte November bis Mitte Dezember 1937 um
520 000 zurückgegangen ist . Die Summe der Lohnauszah¬
lungen fiel um 17,6 Millionen Dollar wahrend der gleichen
Zeit . Diese Zahlen demonstrieren den g roßtenArbeits -

rückgang , der in einer solchen Zeitspanne seit 1920 W
verzeichnen war .
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Wiesbadener llackielckiten
.

Kampf gegen den Kitsch .

Der Kitsch ist so alt wie jede kulturelle Regsamkeit des
Menschen . Immer hat es Leute gegeben , denen der erforder¬
liche Geschmack und das Gefühl für den kulturellen Wert der
Dinge gefehlt haben . Aber erst der jüdisch - marxistische Geist
hat den Kitsch zum Geschäft gemacht . Er sah in ihm ein
Mittel zum Großverdienen . Die Überfüllung mit geschmack¬
verbildenden Dingen half bei der vom Marxismus ge¬
wünschten Verproletarisierung und Verelendung .

Wenn wir heute dem Kitsch den Kampf ansagen , so ge¬
schieht dies nicht zur Schaffung von Vor - oder Nachteilen
für einzelne Käufer - oder Verkäufergruppen . Es ist vielmehr
ein Kampf um die gesunde , bodenverwurzelte Art jedes ein¬
zelnen unter uns ; denn man wird uns nach dem beurteilen ,
mit dem wir uns umgeben . Der Kampf gegen den Kitsch ist
allerdings auch eine wirtschaftliche Frage , da er die Her¬
steller der bisherigen Ereuelerzeugnisse zwingt , sich umzu¬
stellen . Unter dem Druck einer natürlichen Kaufforderung
wird es möglich sein , den Kitsch aus dem Leben des deutschen
Menschen zu verbannen . Dieser Prozeß , der sich bereits im
stillen vollzieht , wird noch unterstützt durch die Bemühungen
des deutschen Handwerks in der Deutschen Arbeitsfront .

^ >m Handwerkerwettkampf wird die gute Handwerker¬
leistung ausgezeichnet . Es ist klar , daß bei der Vewertunq
die geschmackliche Gestaltung des handwerklichen Erzeugnisses
von maßgeblichem , ja ausschlaggebendem Einfluß ist . Der
Kitsch wird bekämpft , indem der Handwerker zur kulturell
wertvollen Leistung hingeführt wird . Das für unsere Auf -
bauarbeit Wertvolle wird herausgestellt , gewinnt an Be¬
deutung und bildet den Anreiz zur Erstellung gleicher
Werte

^
So zeigt sich auch hier wie auf so vielen Gebieten

der Wert des Handwerkerwettkampfes , wie ihn die Deutsche
Arbeitsfront durchführt .

Warum eigentlich anonym ?

Unsere Sprache ist so reich und vielgestaltig , daß es
kaum em Fremdwort gibt , welches sich in ihr bildkräftiger
und damit zugleich auch schärfer umrissen nicht wieder -
fande ; doch dieses , kleine Wort „ anonym

"
macht eine Aus¬

nahme . Es ist unserem Wesen zu fremd , unseren Wortschatz
durchstöbern wir nach ihm vergeblich . Wir sind nicht böse
drum . Aber es geht hier nicht um das Wort , es geht um die
Sache .

Zuweilen gebärdet sich dieses Wort , das gleichsam Spitz¬
bart und Kneifer trägt , harmlos ; aber es kann auch recht
bösartig auftreten , Unruhe säen , Freundschaften vernichten ,m eine Familie , in eine Gemeinschaft Haß und Hader , Neid
und Zweifel bringen . Ein Mensch nimmt einen Bogen
Papier , besckreibt ihn und schließt mit dem Satz : „ Einer , der
es gut mit Ihnen meint "

, oder : „ Ein unbekannter Freund
"

,oder : „ Ein treusorgendes Herz
"

, und was dergleichen
papierene Masken mehr sind . Da sitzst du nun und hälft den
Brief unter die Lampe , der von Verdächtigungen strotzt , von
dunklen . Vermutungen durchsetzt ist und auch hier und da
verstohlen , wie unter der hohlen Hand hervorgesagt , die eine
oder andere Drohung enthält .

Auch der Schriftleitung flattern solche Briefe auf den
-risch . Nur sind sie meist harmloser . Da machte unlängst
lemand auf einen Mitbürger aufmerksam , der in den nächsten
^ . agen seinen 70 . Geburtstag begeht und schließt bieder :
„ Ein alter Abonnent "

. — Der „ alte Abonnent " wird sich
gewundert haben , daß wir von seiner Mitteilung keine Notiz
nahmen . „ Warum eigentlich anonym ? "

, fragen wir auch ihn
und meinen , daß es doch wohl deutschem Wesen gemäß wäre
für das , was mitzuteilen wichtig ist , auch mit vollem Namen
geradezustehen , zumal wir verpflichtet sind , den Namen des
Mitterlenden keinem Dritten gegenüber bekanntzugeben . Auf
jeden Fall ist es bester , daß der , der uns etwas zu sagen
hat , dies unter Angabe seines Namens macht . Wir unter¬
halten uns gerne mit unseren Lesern .

Luftballons über fröhlicher Menge .

Eesellschastsabend im Kurhaus .
Das frohe Treiben der Vorfaschingszeit hat nun auch

in der Weltkurstadt seinen Einzusi gehalten . Zwar beginnen
die Maskenbälle erst in einigen Wochen ; aber am Samstag¬
abend hatte man sich doch schon zum leichtbeschwingten Tanze
eingefunden . Im kleinen Saal des Kurhauses , der durch eine
bunte Wandbekleidung und den Einbau von Emporen einen
intimen Charakter erhalten hat , hatte die Kurverwaltung

Vorbereitungen
für den Reichsberusswettkampf .

Gauwettkampsleitertagung im Paulinenschlößchen .

Wie in Wetzlar und Darmstadt , so wurde auch
am Sonntag im Paulinenschlößchen eine Arbeits¬
tagung der Eauwettkampfleiter des Reichsberufs¬
wettkampfes durchgeführt .

Mit einer F e i e r st u n d e , zu der die Vertreter der
einzelnen Reichsberufsgruppen erschienen waren , wurde die

mehr sein als scheinen
"

Leitsatz ist , ist ein Teil dieser Linie .
So soll dieser Reichsberufswettkampf Steigerung in
der Leiftung bedeuten . Doch er findet nicht nur an
wenigen Wochen des Jahres statt , sondern er ist unserem
Volke dauernd gestellt . Groß waren wir immer dann , wenn
wir gemeinsam marschierten , laßt uns darum in den Reichs¬
berufswettkampf hineiiwehen mit dem Gefühl , einem großen
Volke anzugehören . Wir brauchen eine Generation der
Stärke , der Einigkeit und der Leistung

"
.

Dann sprach Eauberufswalter Pg . Stein , Frankfurt
a . M ., über die Sendung des deutschen Menschen in der
Welt . Er ging davon aus , daß es Deutsche gewesen sind , die

xsl

■ •»

Feierstunde
im Paulinenschlößchen .

( Photo Pfülb - K .)

Arbeitstagung eröffnet . Nach dem Fahneneinmarsch , dem
Lied „ Auf hebt unsre Fahnen

" und den Vegrüßungsworten
des Pg . L a t h e , des Kreisbeauftragten für den Reichs¬
berufswettkampf , der u . a . ausführte , daß der Reichsberufs¬
wettkampf zwei Ziele verfolge , einmal die Ausrichtung aller
schaffenden Deutschen im nationalsozialistischen Geiste und
zum andern die Pflege der Kameradschaft , sprach Bann¬
führer Friede . Er führte u . a . aus : „ Seit der Macht¬
übernahme durch den Nationalsozialismus sind erst fünf Jahre
verstrichen . Was ist doch in dieser kurzen Zeitspanne , die
uns in der Erinnerung oft viel länger dünkt , alles erreicht
worden . Der Führer ist zum Inbegriff der Nation
geworden ; feine Ideen werden immer mehr zu den Ideen
aller Deutschen . Heute sehen wir eine Linie , die von Hermann
dem Cherusker über Friedrich den Großen und Bismarck
bis in unsere Zeit geht , und auch der Reichsberufswettkampf ,
dem das Wort Moltkes : „ Viel leisten , wenig hervortreten ;

bei der Gründung der Vereinigten Staaten entscheidend be¬

teiligt waren , daß Deutsche in Südafrika und Asiens An¬

siedlungen schufen . Deutsche Menschen waren es , die das

Gesicht Europas gestalteten . Aber wir erkennen heute mit

Schmerz , daß damals die deutsche Heimat dabei zu kurz kam .
Deutsches Blut floß für Fremde in allen Teilen der Welt ,
und deutsche Arbeit , deutscher Fleiß und Tüchtigkeit wurde

zum Salz der Erde . Fast alle Entdeckungen und die Errungen¬
schaften der Technik kamen von deutschen Menschen . _

Wir
wollen aber aus dem Reichsberufswettkampf die gesam¬
melte Kraft unseres Volkes machen .

Pg . Lathe sprach das Schlußwort . Die Feierstunde
klang in den Treueschwur auf den Führer und in die Lieder
der Nation aus . Hierauf nahm die Arbeitstagung ihren An¬

fang . Für den Reichsberufswettkampf , der am 14 . Februar
beginnt , liegen für Wiesbaden zirka 4000 An¬

meldungen vor . E .

zu einem Gesellschaftsabend geladen . Die vornehme Gesellig¬
keit , die gerade diese Veranstaltungen ausstrahlen , lassen es
ratsam erscheinen , im Jahresprogramm des Kurhauses öfters
solche Abende einzuschalten . Baron Dr . v . Ende hatte für
einige reizende und stimmungsfördernde Überraschungen ge¬
sorgt , an denen sich die Gäste sehr zahlreich beteiligten . Bei
dem „ Roulette - Tanz

" bekamen die Damen der fünf
glücklichen Siegerpaare ein „ süßes Angebinde

" und die
Herren das geschmackvolle Erinnerungsbuch an Wiesbaden .
Zu den Klängen der Kapellen Bastian und
S ch i l l i n g e r wurde eifrig getanzt und im Verlauf des
Abends senkten sich von der Decke bunte Luftballons
auf die Tanzenden herab , um deren Besitz sich neckische
Kämpfe abspielten .

Winterfest des DDAC .

llm Mitternacht war dann in den Räumen des „ Kaiser¬
hofs

"
ebenfalls ein fröhliches Spiel von alt und jung um den

Besitz eines dieser bunten , luftgefüllten Attribute harmloser
Fröhlichkeit im Gange . Hier vergnügten sich die Gäste und

Mitglieder des DDAC ., Ortsgruppe Wiesbaden , deren
traditionelles Winterfest wieder zu einem gesellschaftlichen
Ereignis wurde . Paul P i r a t h und seine Helfer hatten für
eine treffliche Vorbereitung gesorgt . Er selbst konnte in
seinen Begrüßungsworten auch viele Vertreter der Partei ,
der Behörden , der Wehrmacht und der befreundeten Organi¬
sationen begrüßen , und nahm die Anwesenheit des Gauführers

Direktor Stempel zum Anlaß , diesem als Dank der Orts¬

gruppe eine Büste des Führers zu überreichen , mit der auch
das Klubmitglied August Weber , der erfolgreiche Wies¬
badener Motorsportler , ausgezeichnet wurde . Durch Über¬

reichung einer Plakette und Ernennung zum Ortsgruppen¬
klubmeister wurde Paul P i r a t h , der rührige Wiesbadener

Ortsgruppenführer und stellvertretende Gauführer , geehrt .
Nach dem kurzen offiziellen Teil kam dann die frohe Gesellig¬
keit zu ihrem Recht . Ein buntes Programm , schmissig an¬

gesagt von Axel I v e r s , brachte humorvolle Darbietungen
von Hertha Eenzmer , Arno Aß mann und Paul
B r e i t k o p f . Zwei Kapellen spielten eifrig bis zum frühen
Morgen zum Tanz auf , der von Fritz Sauer geleitet
wurde . Nur langsam leerten sich die Säle und man sah viele

frohe Besucher mit schönen Gewinnen der reichhaltig aus -

gestaltenen Tombola , die „ frischgetankt ohne Übersetzung
"

ihrem Heim zueilten und beim Abschied versprachen , wieder
dabei zu sein , wenn der DDAC . ruft . W . P .

— Öffentliche Belobigung . Der Regierungspräsident
spricht im Namen des Führers dem Schüler Karl - Heinz
Faulhaber in Wiesbaden , Erabenftraße 28 , eine öffent¬
liche Belobigung aus für seine mit Entschlossenheit aus¬
geführte Tat bei der Rettung eines Kindes am
24 . Juli 1937 in Kochem a . d . Mosel vom Tode des
Ertrinkens .

Im Residenz - Theater ;

„ Der Mann
mit den granen Schläfen .

"

Lustspiel in 3 Akten von Leo Lenz .

Um die Fünfzig herum kann der Mann , der sich gut
gehalten hat und der den Charme der Reife und der Er¬
fahrung besitzt , „ der Mann mit den grauen Schläfen

"
, auch

einem jungen Mädchen noch gefährlich werden . Seine für
Mutter und Tochter gleich interessante Ritterlichkeit wird
den jüngeren , aber saloppen und ungalanten Rivalen , der
allzu selbstbewußt und sachlich , ohne Präliminarien , auf das
Ziel lossteuert , ausstechen , auch wenn es sein eigener Sohn
ist . Leo Lenz hat um dieses Thema ein entzückendes Stück
geschrieben . Ein Spiel zu vieren mit übermütigem Dialog ,
verzwickten Situationen und einer moralischen Nutzanwen¬
dung für die junge und für die ältere Generation . Wenn sich
der junge Mann , der übrigens der Mutter recht gut gefällt ,
bei der Tochter einen Korb holt , so geschieht ihm ganz recht .
Warum stellt er sich so an ! Da ist der Alte , sein Vater , ein
ganz anderer Kerl : Elegant , liebenswürdig , aufmerksam , ein
Schwerenöter , der die Frauen kennt und sie zu nehmen
weiß : Der Mann mit den grauen Schläfen . Er siegt auf der
ganzen Linie und verlobt sich . Auf die Dauer kann er
natürlich seine Natur und sein Alter nicht verbergen . Das
merkt mit der Braut auch der Zuschauer , dem an amüsanten
Beispielen der Wandel vom galanten Liebhaber zum be¬
quemen Haustyrannen vor Augen geführt wird . Ein wahres
Glück , daß der Junge noch mal zurückkommt und gegen den
Alten ausgetauscht werden kann ( wie das geschieht , sei nicht
verraten ) , womit das Abenteuer seinen verblüffenden Ab¬
schluß findet .

Dem heiteren Spiel , dem die Regie Willy M o o g s be¬
schwingten Auftrieb gab , war Clemens W i l l m e n r o b in
einer Doppelrolle die stärkste Stütze . Er spielte gleichzeitig
den jungen und den alten Baron Jaro Milanovici und

war , wenn es die Situation erforderte , der reinste Verwand¬
lungskünstler . Die Unbekümmertheit des Sohnes , der als
Liebhaber von vornherein gehandicapt war , gelang ihm dabei
ebenso überzeugend , wie die siegessichere Ritterlichkeit des
Vaters , der feine Jahre schließlich doch nicht verleugnen
konnte . Sein Erscheinen bildete jedesmal eine reine Freude
und sein Spiel weckte stärkste Heiterkeit . Rosmarie v . Bom -
Hardt war die begehrte und bekehrte Braut , der sie alle
Reize eines jungen Mädchens von heute zu geben wußte .
Elegant und charmant Lou Seitz als vielumworbene Frau
in den besten Jahren . Annemarie K r e y s s e l und Hilmar
Manders hatten ebenfalls Anteil an dem Gelingen des
Abends , für den das dankbare Publikum eines vollbesetzten
Hauses mit fröhlichem Lachen und herzlichem Beifall
quittierte . Fritz Günther .

* Uraufführung int Reich . Das Bremer .Stadttheater
wartete feinem Publikum mit der Uraufführung des Schau¬
spiels „ Spiel . Satz und Sieg

" von Edith Bergen -
g r u e n auf . Das Stück behandelt eine Liebesgeschichte , die
von einem sportlichen Milieu umrahmt wird . — Das Bremer
Schauspielhaus verhalf unter der Spielleitung von Hans
Tannert dem neuen Stück von Fritz Peter Buch , der Ko¬
mödie „ Ein ganzer Kerl "

, zu einem starken ersten Er¬
folg . Jrn Mittelpunkt der frischen Handlung steht ein
tapferes Mädel , das sich im Lebenskampf behauptet . Die
Hauptrolle wurde von Claire Winter gespielt . — In Nürn¬
berg kam die neue Operette „ D a s blaue Wunder " von
Walther Hartmann heraus . Die romantischen Vor¬
gänge des Textbuches , das von Ludwig Husnik stammt ,
spielen sich in einem Schloß ab . — Das Landestheater in
Schleswig stellte den Reichsfilmdramaturgen Ewald
v . Demandowsky als Dramatiker vor . Sein Lustspiel
„ Revolution bei B u s s e "

behandelt ein Berliner Klein -
bürger - Jdyll , das seine Wirkungen aus der gegensätzlichen
Lebensauffassung der verschiedenen Generationen zieht . Die
Uraufführung beendete ein kräftiger Erfolg .

Aus Aunst und Leben .

* Uraufführungen im Kurhaus . Im Abendkonzert des
Kurorchesters am Sonntag hob August Vogt zwei Komposi¬
tionen des 1920 geborenen Wiesbadeners Wolfgang Rudolf
aus der Taufe . Der junge Tonsetzer ist bereits Bei op . 27 und
28 angelangt . Vermutlich hat er diese Werkzahl inzwischen
schon Überholt , denn sein op . 27 , den „ Exotischen Tanz

"
,

hörten wir Bereits vor Jahresfrist . Damals war es aller¬
dings noch nicht instrumentiert , sondern wurde vom Verfasser
am Flügel vorgetragen . Der Trio - Mittelteil ist eine reiz¬
volle EingeBung ; am Anfang und Schluß fühlt man sich mehr
in die Halle des Bergkönigs als in exotische Regionen versetzt .
Weniger persönlich erscheint uns op . 28 , der „ Triumphmarsch "

,
wenn er auch „ klingt

" und keinerlei Ungeschick verrät , ja
sogar eine überraschende Bildkraft offenbart . Wolfgang
Rudolf dankte Vogt und dem Kurorchester plastische Dar¬
stellung seiner Werke und brauchte sich über den ihm gespen¬
deten Beifall nicht zu Beilagen . Vogt brachte außerdem
Beethovens Ouvertüre „ Die Weihe des Hauses

"
, ein Gelegen¬

heitswerk , den „ Zug zum Münster
" aus Wagners „ Lohen -

grin
“

, Szenen aus d '
Alberts Oper „ Die toten Augen

" und
das mitreißende spanische Capriccio des großen Klang -

künstlers Rimsky -Korsiakow . Die lebendige Wiedergabe
erntete starken Applaus .

Dr . Wolfgang Stephan .

* Jubel um Furtwängler . Das Berliner Phil¬
harmonische Orchester unter der Stabführung Wilh .
Furtwänglers errang am Freitag bei seinem ersten
diesjährigen Konzertabend in der bis auf den letzten Platz
gefüllten Londoner Queens Hall einen großen Erfolg . Das
Publikum begrüßte Furtwängler bereits beim Betreten des
Dirigentenpultes mit ftürnkifchem Beifall , der sich nach der
ersten Darbietung , der Leonoren - Ouvertüre von Beethoven ,
noch um ein Vielfaches steigerte . Das Brandenburgische Kon¬
zert Nr . 5 von 3 . S . Bach , bei dem Furtwängler selbst am
Flügel saß , wurde dann zum Höhepunkt des Abends , zu
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die Stunden dahin , von vorzüglichen Musikdarbietungen der
Wiesbadener Polizeikapelle , unter der schmissigen Leitung
von Inspektor Peter , verschönt . Zum Abschluß sah man ein
lebendes Bild : „ Einsatztätigkeit der TN .

"
, das die Männer

der Technischen Nothilfe bei der Arbeit zeigte . Die Gäste , die
die stets einsatzbereite , selbstlose Tätigkeit der Männer der
Technischen Nothilfe kennen und anerkennen , waren erfreut ,
einmal einige heitere Stunden bei der TN . zu verleben .

— Sondermarken zum 30 . Januar 1938 Zum fünften
Male jährt sich am 30 . Januar der Tag der Machtübernahme
durch den Führer und Reichskanzler . Die Deutsche Reichs¬
post hat aus diesem Anlaß besondere Wertzeichen Herstellen
lassen . Sie zeigen nach einem Entwurf von Professor Aloys
Kolb , Leipzig , als Sinnbild des Sieges der national¬
sozialistischen Bewegung einen deutschen Jüngling , der das
Licht der Wahrheit und den Lorbeer der Ehre durch das
Brandenburger Tor in die Reichshauptstadl bringt . Es
handelt sich bei dieser Neuausgabe um zwei Freimarken zu
6 und 12 Reichspfennig und eine Postkarte zu 6 Pf . Zum
Nennwert werden Zuschläge von 4 und 8 Pf . bzw . 4 Pf . bei
der Postkarte für den Kulturfonds des Führers erhoben . Die
Abgabe der neuen Wertzeichen und der Postkarte beginnt
bei allen Postdienststellen am 28 . Januar .

— Anträge auf Namensänderung bei den unteren Ver¬
waltungsbehörden stellen . Mit der Veröffentlichung des
neuen Namensänderungsgesetzes gehen beim Reichs - und
preußischen Ministerium des Innern zahlreiche Namens¬
änderungsanträge ein . Der Reichs - und preußische Minister
des Innern ist jedoch für die Entgegennahme dieser Anträge
nicht zuständig . Die Namensänderungsanträge sind vielmehr
bei den unteren Verwaltungsbehörden zu stellen . Untere
Verwaltungsbehörde ist in Gemeinden mit staatlicher
Polizeiverwaltung die staatliche Polizeibehörde , im übrigen
in Stadtkreisen der Oberbürgermeister , in Landkreisen der
Landrat ( Bezirksoberamtmann , Amtshauptmann , Kreis¬
direktor ) . Die unteren Verwaltungsbehörden erteilen auch
alle erforderlichen Auskünfte .

— Die Neuregelung der laufenden Kinderbeihilfen . In
der Presse ist kürzlich die Nachricht verbreitet worden , daß
ab 1 . April 1938 nur Familien , die mindestens fünf Kinder
haben , auch schon für das dritte und vierte Kind laufende
Kinderbeihilfen erhalten sollen . Diese Nachricht ist unrichtig .
Es werden ab 1 . April 1938 auch schon die Lohn - und

Gehaltsempfänger , die nur drei oder vier Kinder unter
16 Jahren haben , laufende Kinderbeihilfen erhalten .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 19 . Januar , wie in der Vorwoche , auf 105,5 ( 1913 = 100 ) .
Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe
104,9 ( minus 0,1 % ) , Kolonialwaren 90,0 ( plus 0,1 % ) ,
industrielle Rohstoffe und Halbwaren 94,4 ( minus 0,1 % )
und industrielle Fertigwaren 125,9 ( plus 0,1 % ) .

— Wohnuugseinbrechcr gesucht . Der Arbeiter Eugen
Schlösser , geb . 29 . November 1913 . zu Frankfurt a . M .,
wird von der Kriminalpolizei gesucht . Beschreibung : 1,68
Meter groß , schlank , hellblondes Haar , breite Nase und un¬
reine Haut . Bekleidung : Blauer Anzug , darunter helle Woll¬

jacke , ohne Mantel und Hut . Angaben , die aus Wunsch ver¬

traulich - behandelt werden , erbittet die Kriminalpolizei Wies¬
baden , Zimmer 93 .

— „ Kamps um Raum und Zeit
"

, ein Ufa -Film rund , um
das Auto und sein Werden , lief in zwei Morgenveranstal¬
tungen im Ufa -Palast vor zahlreich erschienenen Zuschauern ,
die größtenteils selbst Kraftfahrer sind oder es noch werden
wollen . Der Film , der anläßlich des 75jährigen Bestehens
derOpek - Werke gedreht wurde , zeigt uns die vielgestaltige

Wiesbaden - Schierstem .

Zeitungsbezug ist Kaufmannspflicht .

Eine Reichsgerichtsentscheiduog .

In einer Reichsgerichtsentscheidung wird nach der
„ Juristischen Wochenschrift

"
ausgeführt : Der Bezug einer

Zeitung gehört zu den Obliegenheiten eines ordentlichen
Kaufmanns . Die Klägerin behauptet , der Beklagte habe als
Geschäftsführer eine Reihe von Beträgen aus der Gefell -
schaftskaffe ohne Rechtsgrund entnommen , oder habe unter
Verletzung seiner GesHstsführerpflichten darüber verfügt .
Soweit der Berufungsrichter die Klage abgewiesen hat , hat
er dies getan , weil der Beklagte die von ihm zurückverlangten
Beträge mit Recht entweder für sich selbst aus der Kaste ent¬
nommen oder für Zwecke der Gesellschaft verwendet habe .

Er hat sich wegen des Betrages von 73 RM . für ein
Abonnement einer Zeitung der Auffassung des Landgerichtes
angeschloffen . Der Bezug dieser Zeitung durch den Beklagten
für die Kläger habe durchaus den Obliegenheiten eines
ordentlichen Kaufmanns entsprochen . Der Berufungsrichter
brauchte die von der Klägerin erbetene Auskunft nicht zu er¬
höben , ob der Beklagte die Zeitung in den Jahren 1929/1932
auf seinen Namen gehalten Habe und die Lieferung in seine
Wohnung erfolgt sei , oder oh in der Zwischenzeit eine Um -
stelluna auf den Namen der GmbH , und die Lieferung in
deren Büro erfolgt sei . Denn auch eine Lieferung der Zeitung
in die Wohnung des Beklagtem würde mit der Feststellung
des Berufungsrichters , daß die Zeitung im Interesse der
Klägerin gehalten werden mußte und gehalten wurde , ver¬
einbar sein .

— Der gestrige Sonntag war mild wie ein Tag im
März . Er versprach aber mehr als er hielt . Bis gegen Abend
hing ein leichter Nebelschleier über dem Land , den die
Sonne nicht zu durchdringen vermochte .

— Wieder ein 50ü - RM .-Eewinn . Ein im Hospiz in der
Friedrichstraße weilender East aus Saarbrücken zog mit dem
dritten Los aus einem neuen Kasten einen 500 -RM .- Gewinn .
In seiner Freude über den unerwarteten Kurkostemuschuß
übernahm der glückliche Gewinner sofort die ganzen Restlose
des Kastens . An der Woolworch - Ecke zog ein achtjähriges
Töchterchen für seine Eltern einen Gewinn von 50 RM . Auch
diese zeichneten einen Betrag in die Spendenliste für das
Winterhilfswerk des Führers .

— Brot ist keine Nahrung fürs Vieh . Viele meinen ,
wenn man Brotreste den Hühnern , Pferden oder anderen
Tieren gäbe , so verstießen sie nicht gegen die Regeln des
Kampfes gegen den Verderb . Freilich ist es bester , Hund
oder Schwein erhalten die Brotüberrefte , als daß diese
Speise verkommt . Aber eines muß doch gesagt werden :
Solange Brot noch für den menschlichen Genuß geeignet ist ,
gehört es nicht ins Viehfutter . Und auch aus vertrocknetem
Brote kann man recht schmackhafte und gesunde Speisen —
so Brotsuppe , Arme Nitter usw . — machen . Zuerst soll jeder
darauf achten , daß überhaupt kein Brot vertrocknet . Die
kluge Hausfrau schneidet darum die Schnitten erst am Tisch
vom Laib . Dann kann keine übrigbleiben . Wird aber tat¬
sächlich eine Schnitte oder ein Kanten trocken , dann weiß sie
schon gute Verwendung dafür in der Küche . Keinesfalls aber
darf sie noch eßbares Brot den Tieren geben . Sie soll immer
bedenken : Täglich eine Schnitte Brot in jedem deutschen
Haushalte verdorben , bedeutet jährlich einen Verlust von
3000 bis 4000 Eisenbahnwagen Brotgetreide .

— Jahresfeier der Technischen Nothilfe . Die Technische
Nothilfe XH/110 , Ortsgruppe Wiesbaden , veranstaltete am
Samstagabend in der festlich geschmückten Turnhalle der
Hellmundstraße ihre Jahresfeier , bei der der Saal bis auf
den letzten Platz gefüllt war . Ortsführer Seligmüller
begrüßte die Anwesenden , besonders die Behördenvertreter
mit einer herzlich gehaltenen Ansprache , der er das Dichter¬
wort „ Der Ruhm ist nichts , die stille Tat ist alles !“

zugrunde
legte . Sehr reichhaltig war das bunte Programm zusammen -
gestellt , dem die Gäste viel Beifall zollten . Ein Vorspruch ,
„ Die TN . marschiert

"
, von Liesel Wehner markig vor -

getragen , leitete die Festfolge mit einem lebenden Bild ein ,
das die kraftvollen Gestalten der TN .- Männer beim Auf¬
marsch zeigte . Anschließend hatte Ansager Willy Klein das
Wort . In humorvoller Weise führte er die einzelnen Dar¬
bietungen ein und verkürzte auch selbst mit launigen Vor¬
trägen den Abend . Ilse Wendt erfreute mit mehreren
Liedern aus bekannten Operetten . Dann folgte ein Frauen -
Terzett ( die Sängerinnen Dittmann , Klein und Wehner ) ,
von dem man die hübschen Volkslieder „ Das Wandern "

,
„ Heideröslein

" und „ Hans und Liesel "
, Rheinlieder und

Operettenschlager , effektvoll vorgetragen , hörte . Ein
Original - Nassauer Bauernduett . ( Willy Klein und Frau )
wurde nicht minder beifällig aufgenommen . Außerdem sah
man noch graziös beschwingte Tanzvorführungen von Senta
Wittlich und Rin Diehl , die sehr gefielen . Die Tanz¬
gruppe des Postsportvereins zeigte Gymnastik und Ball¬
übungen und bot als Abschluß ihrer guten Vorführungen
den Holzschuhtanz aus „ Zar und Zimmermann

"
. So eilten

Familienfeier des katholischen Kirchenchores . Der kath .
Kirchenchor hatte seine Mitglieder und Freunde zu einer
am Sonntag im „ Rheingauer Hof

"
stattgefundenen Familien¬

feier eingeladen . In flotter Reihenfolge verlief das gut
zusammengestellte Programm . Herr Pfarrer Lenferding
richtete in seiner Begrüßungsansprache herzliche Worte an
die zahlreich erschienenen Besucher . Dem Dank an den Chor
und seine eifrigen Freunden , folgte die Ehrung der beiden

Mitglieder Frau Emmelheinz und Frau Schimpel .
Der Chor , unter sicherer Stabführung seines Ehrendirigen¬
ten , Herrn Reinhardt , legte erneut Zeugnis von seinem
wirklich guten Können ab . Herr Leo Ohnhaus ( Baß )
sicherte sich mit seinen präzisen , wohlklingenden Vorträgen
großen Erfolg . Äußerst stimmungsvoll war die Wiedergabe
des Duetts „ Lebensanfang , Lebensende "

( Leo Ohnhaus —

Frau Gehb ) . Die Kapelle Alberts umrahmte mit ihren
flotten Weisen das Programm . Den Höhepunkt des Abends
bildete die Aufführung der Operette „ Heimatliebe

" von E .
Mielke . Der Kirchenchor hatte ein Ensemble eingesetzt , das
jeder Anforderung restlos standhalten kann . Die Besetzung
der einzelnen Rollen war so trefflich gewählt , daß in gesang -

dem auch führende englische Persönlichkeiten sowie Vertreter
der Deutschen Botschaft und der Partei erschienen waren . Die
Morgenblätter brachten ausführliche und begeisterte Be¬
sprechungen . Dieser Erfolg Furtwänglers und seiner Berliner
Philharmoniker wurde mit dem zweiten Konzert am Sonntag¬
nachmittag noch gesteigert . In der dichtbesetzten Albert Hall
folgte die Zuhörermenge begeistert den Darbietungen . Schu¬
berts Ouvertüre und Zwischenspiel zu „ Rosamunde

"
. Beet¬

hovens Fünfte , die c -moll =Sinfonie , Pfitzners Ouvertüre zu
„ Kätchen von Heilbronn "

, Vorspiel und Liebestod aus
Wagners „ Tristan und Isolde

" und schließlich Richard Strauß
'

„ Till Eulenspiegels lustige Streiche " erhielten einen Beifall ,
der sich immer mehr steigerte . Am Schluste mußte Staats¬
rat Furtwängler wiederholt erscheinen , um für sich und die
Philharmoniker den Dank der zahlreichen Zuhörer entgegen¬
zunehmen .

* Hugo - Wolf - llraufsührung in Frankfurt . Im achten
Freitagskonzert der Frankfurter Museumsgesellschaft wurde
unter der Leitung von Generalmusikdirektor Franz Kon¬
witschny Hugo Wolfs sinfonische Dichtung „ Penthesilea

"

55 Jahre nach ihrer Entstehung in Deutschland uraufgeführt .
Das Werk war seinerzeit ein Opfer von Wolfs tapferem
Kamps für Wagner und Bruckner geworden . 2m damaligen
Wien , wo Hugo Wolf sein Werk angeboten hatte , konnte eine
sinfonische Dichtung , die so sehr wie die „ Penthesilea

" der
Wagnerschen Welt zugehörte , kein Verständnis finden . Was
dann später von Wolfs sinfonischem Werk bekannt wurde ,
war , wie sich jetzt erwies , eine schlechte Bearbeitung der
„ Penthesilea "

, die starke Kürzungen und willkürliche Ände¬
rungen auswies . Die bisher unbekannte Originalfassung ,
die sich in der Nationalbibliothek in Wien befand , hat vor
kurzem der Wiener Musikwissenschaftler Prof . Dr . Robert
Haas herausgegeben . Generalmusikdirektor Franz Kon¬
witschny hat sich des Werkes angenommen und es im letzten
Freitagskonzert in Frankfurt zur deutschen Uraufführung
gebracht . Zum erstenmal erkennt man die große Form des
dreiteiligen Werkes , das sich an Kleists Dichtung anlehnt .
Wuchtig begrünt es mit dem „ Aufbruch der Amazonen nach

Troja
"

, breitet dann im zweiten Teil den „ Traum Penthe¬
sileas vom Rosenfest

"
, ein lyrisches Intermezzo von herr¬

lichster Melodik gehalten , aber farbenreich sich aus und endet
im dritten und letzten Teil mit wilden Kämpfen zwischen
Leidenschaften , Wahnsinn und Vernichtung . Das Werk wurde
mit großer Begeisterung aufgenommen . Adolph Meuer .

* Hamburger Lessingpreis für Andreas Heusler . Reichs¬
statthalter Kaufmann hat auf Vorschlag des Vertrauens -
männer - Kollegiums den Lestingpreis 1938 am 22 . Januar ,
dem Geburtstage Lessings , an Andreas Heusler verliehen .
Heusler war bis 1924 Ordinarius an der Berliner Universi¬
tät und ging dann in seine - Schweizer Heimat zurück , weil
er als aufrechter deutscher Mann von dem damaligen politi¬
schen Leben in Deutschland abgcstoßen wurde . Er lebt jetzt
in der Nähe von Basel und ist stets ein aufrichtiger Freund
Deutschlands geblieben .

* Filmball in München . Der Filmball im Deut¬
schen Theater bildet in jedem Jahr einen der Höhe¬
punkte des Münchener Faschings . Seine besondere künstle¬
rische und gesellschaftliche Note erhielt er auch in diesem
Jahr durch die Anwesenheit einer Änzahl bedeutender Per¬
sönlichkeiten und Darsteller aus der deutschen Filmwelt sowie
zahlreicher führender Männer aus Partei , Staat und Stadt .
An ihrer Spitze sah man Reichsminister Dr . Goebbels ,
der bei diesem festlichen Ball auch die Gattin des jugoslawi¬
schen Ministerpräsidenten Dr . Stojadinowitsch und den
lugoslawischen Gesandten begrüßen konnte . Auch die Reichs¬
leiter Ammann und Fiehler , Korpsführer Hühnlein , Staats¬
sekretär Hanke , der Chef des Protokolls Gesandter v . Biilow -

Schwante , der Chef des Ministeramtes von Generaloberst
Göring , Oberst Bodenschatz , der Präsident der Reichsfilm¬
kammer Prof . Dr . Lehnich und der Präsident der Reichs -

Schrifttumskammer Staatsrat Iahst nahmen ebenfalls an der
Veranstaltung teil . Aus der Filmwelt bemerkte man die
Darstellerinnen Magda Schneider , Hansi Knoteck , Gerda
Maurus und Kitty Jansen , ferner die Schauspieler Willi
Birgel , Willi Fritsch , Luis Trenker und Hans Älbers . Der
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DAP. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 596 41,
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitags v. 16-18 Uhr

Amt für Berufserziehung und Betriebsführung .

llbungsstätte des Berufserziehungswerkes Wiesbaden .
Im Monat Januar bzw . Anfang Febryar beginnen folgende
neue Lehrgemeinschaften :
Dienstags ab 25 . Januar : KurzschriftI f . Anfänger ,
Freitags ab 28 . Januar : Maschineschreiben I für
Anfänger ,
Mittwochs ab 2 . Februar : „ Vemessungstechnik

"
.

„ Refa " ( Arbeitszeitstudien ) , Anfang Februar ,
jeweils Samstags ,
Plakatschrift I für Anfänger , jeweils Montags ,
Buchhaltung und Bilanzwesen I , jeweils
Dienstags .
Anmeldungen für diese Lehrgemeinschaften sind um¬
gehend an die DAF . - llbungsstätte , Wies¬
baden , Wellritz st raße 49 , zu richten . Sprechstunden
und Auskunft von 16 — 19 Uhr , außer Mittwochs und
Samstags .

KdF . - Th eatervorstellung .

Residenz - Theater .
Dienstag , den 25 . Januar : „ Die Primanerin

"
, Lustspiel in

5 Bildern von Sigmund Graff . Beginn 20 Uhr .

Drtswaltung W . - Mitte .

Am Montag , den 24 . Januar , 20 .30 Uhr , Sitzung sämtlicher
Betriebsobmänner im Rest . „ Germania "

, Helenenstraße .
Redner : Pg . Brück .

Reichsbetriebsgemeiuschaft „ Der Deutsche Handel " .

Am Montag , den 24 . Januar , 20 .30 Uhr , Vertrauensrat¬
schulung im Restaurant „ Holl

"
, Bärenstratze . Redner :

Pg . D e k a r s k i .

Drtswaltung W . - Rambach .

Am Dienstag , den 25 . Januar , 20 .30 Uhr , Fachoersammlung
der Reichsbetriebsgemeinschaften „ Der Deutsche Handel

" und

„ Das Deutsche Handwerk
" im Rest . „ Rebstock

"
. Redner :

Kreisbetriebsgemeinschaftswalter Pg . Steiner .

Reichsbetriebsgemeinschaft „ Chemie " .

Am Dienstag , den 25 . Januar , 20 .30 Uhr , Vertrauensrat¬

schulung im Sonderzimmer der Hauptbahnhofsgaststätte .

Arbeit von Mensch und Maschine in einem großen Automobil¬
werk , von der Konstruktion über die Materialprüfung ,
Chassis - , Motoren - und Karosteriebau bis zur Fertigmontage
am laufenden Band und den Jnspektionsfahrten , die die Zu -

verlästigkeit von Wagen und Material erproben . Ein Streifen
von der Sinfonie der Arbeit , von dem restlosen Einsatz des

letzten Eefolgschastsmitgliedes und deutscher Qualitätsarbeit .

— Kaminbrand . In der Schachtstvaße 10 entstand am
Wochenend ein Kaminbrand . Die Feuerwehr leinte den
Kamin sofort ab und entfernte den Rutz .

I | « Kaiser - Friedrich - Platz 1

■ I IIT7 Ankauf von Alt - u . Münzsilber , Alt -
UUvl LU14 gold u . Schmuck . Genehmig . II. - 26943

licher , sowohl als auch theatralischer Hinsicht keine Wünsche
offen blieben . Eine reichhaltige Tombola und ein gemüt¬
liches Tänzchen schloffen die schöne Feier .

NSV . Abteilung „ Mutter und Kind " . Morgen findet
auf der Geschäftsstelle der NSV ., nachmittags von 3— 4 Uhr ,
die Betreuung der Abteilung „ Mutter und Kind "

statt . Die
Mütter werden gebeten , den angesetzten Termin pünktlich
einzuhalten .

Hohes Alter . Am 22 . Januar konnte Frau Heinrich
V i r ck, Lehrstraße , bekannt unter dem Namen „ Weilbachs
Rickche

"
, ihren 70 . Geburtstag feiern .

Mesbaden - Dohheim .

Die Winterhilfsveranstaltung ein voller Erfolg . Genau
wie die im letzten Jahre durchgeführten Veranstaltungen zu¬
gunsten des Winterhi 'Ifswerks hatte auch der Lustfpielabend
am Samstag im „ Turnerheim

"
, der unter der Parole „ Lache

mit uns "
stand , seine große Anziehungskraft ausgeübt . Der

große Saal war vollbesetzt und viele mußten wieder um¬
kehren . Damit waren allein schon die Voraussetzungen für
den finanziellen Erfolg des Abends gegeben . Von ehemaligen
Mitgliedern der Hessen - Nasfauifchen Volks¬

glänzend verlaufene Ball zeichnete sich durch eine Reihe
schönster Darbietungen tänzerischer Art aus , die von La Jana
und ihrem Partner , dem amerikanischen Filmschauspieler
Paal Roschberg , Alexander v . Swaine , dem Ballett der
Bayerischen Staatsoper und dem Rolf - Hiller - Ballett gezeigt
wurden .

* Adalbert -Stifter -Gedenkfeier in Prag . Der Bund der
Deutschen in Prag veranstaltete am Sonntagvormittag an¬
läßlich des 70 . Todestages des größten sudetendeutschen
Dichters eine Adalbert - Stifter - Gedenkfeier , an
der die führenden Persönlichkeiten des Prager Deutschtums
und der Behörden sowie zahlreiche Vertreter der Prager
deutschen Studentenschaft und völkischer Verbände aus allen
sudetendeutschen Gauen teilnahmen . Bundesführer Wehren -
fennig begrüßte einleitend u . a . den deutschen Gesandten Dr .
Eisenlohr , den Vorsitzenden der sudetendeutschen Kulturgesell¬
schaft in Berlin , Ingenieur Götzenauer , den Vorstand der
Prager deutschen Universität und der Technischen Hochschule ,
den Vertreter des Prager Außenministeriums und des Schul -
ministers Frank und den Führer der Sudetendeutschen Partei
Konrad Henlein . Dann schilderte Dr . Adolf v . Erolmann
( Karlsruhe ) in seinem Festvortrag „ Die seelische Gestalt des
deutschen Menschen in Adalbert Stifters Werk und Menschen¬
anschauung

" das Leben des Böhmerwald - Dichters . Ab¬
schließend gedachte der sudetendeutsche Dichter Karl Franz
L e p p a aus Karlsbad des großen Dichters Stifter .

Bühne und Schrifttum . „ Casanova revanchiert
sich

"
, F . Walther Jlges

'
neue Komödie , gelangt am

27 . Januar 1938 an den Städtischen Bühnen Lübeck und dem
Grenzlandtheater Trier zur gemeinsamen Uraufführung . —

„ Die schöne Welserin "
, das neue Schauspiel des öster¬

reichischen Staatspreisträgers 1936 , Dr . Josef Wenter ,
wurde vom Württembergischen Staatstheater Stuttgart zur
alleinigen Uraufführung am 5 . März 1938 angenommen .
Das Werk kommt Anfana Mai am Wiener Burgtheater mit
Paula Wessely in der Hauptrolle heraus und erscheint an¬
schließend auf vielen deutschen Bühnen .
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sind wohl Holländer , die eben ankamen ? " ? ? „ . . . weil sie
so pünktlich eingetrosfen sind

Mit der Exaktheit eines Schmiedehammers verkündet
des Hofmarschalls Heroldstab den Beginn einer neuen Über¬

raschung . Wirbelnder Tanz unter den Klängen des Rosen¬
kavaliers . Dem Prinzeßchen juckt es schon in den Beinen .
Es wird heimisch . Alles singt „ In Mainz am schönen
Rhein !" , da hebt Bender und sein Stab den Sektkelch . .

„ da hab
'

ich geküßt und gelacht
"

. . . das närrische Volk ver¬
kettet sich im Schunkeln . . . „ da schmeckt der Wein so

gut
" . . . die Garden schunkeln . . . „ da geht jeder Tropfen

ins Blut "
. . . da schunkelt und singt der ganze närrische

Hof und das Prinzenpaar schunkelt begeistert mit . Helau !

„ Fahrendes Volk "
, verkündet der Hofmarschall mit

hängender Unterlippe . Vier waschechte rassige Pußta -Söhne
( blitzartig auftauchende Erwägung : „ Wiesbadener Kur¬

orchester !" ) . Die schwarzen Locken gesalbt , den schnurgeraden
Scheitel wie mit der Axt gezogen . Künstlerisch selbstbewußt
spielen sie auf — und wie ! Czardas ! Dann klingelt die

„ Petersburger Schlittenfahrt
" über die Tribüne . Wie

bunte Blumengewinde die duftigen Gewänder der

Tänzerinnen . Perpetuum mobile . Ein blitzender Kreisel , an

dem sich der Blick festsaugt . Frau „ Berolina " in silberner

Rüstung : Widmung . Ein hochmoderner Akrobatikakt . Zwei
tolle Elegants . Man hat manchmal das Gefühl eines selt¬

samen Sinkens in der Magengegend . Eine Tanzgroteske im

betont distanzierten Modegenre aller Zeiten bis zum blau -

weitzen Hemd mit anheimelndem Moabiter Fenstergitter¬

muster . Serenissimus ist entsetzt . Bevor , die Hofsänger ihre
Lieder erschallen lassen , tritt , viel umjubelt , Famrlte
K n o r z e l , das Idol der Mainzer Rarrhallesen , vor das

Prinzenpaar und überreicht Weck , Worscht und , Wei
'
, „ Sie "

in ihrer imposanten Schönheit wirft , unablässig geziert

lächelnd , den dauergewellten Kopf stolz in den Nacken Es

im funkelnagelneuen Matrosenanzug sagt brav sein Gedicht

her und „ Er "
zigarrenrauchumflort mit einem Stich ms

Wehmütige bekennt :

„ Heit mach ich mein größte Narrestreich ,

den gute Wei '
, den geb

'
ich eich . . . !"

Fanfaren , Narhallamarsch . Das Spiel ist aus . Der Hof

rüstet zum Aufbruch . Martins und Hildegards Narret ^
Herrschaft nimmt ihren Anfang . Aschermittwoch liegt noch

in weiter Ferne . Großer Ausmarsch mit Musik und

rufen . Serenissimus nimmt deprimiert und melancho . gch

reißaus : -

„ Der Schalk regiert mit freier Stirn ,

verkalkt bin ich mit weicher Birn '
. . . !“ 2 -

Die Prinzenkürung war eine feierlich zeremonielle Handlung .

Der närrische Kanzler Seppel Glückert setzt Prinzessin Hildegard die Narrenkrone aufs Haupt . Martin . ! ,

fühlt nach , üb sie auch paßt ( Photo : Petry , Mainz .)

Kennern bis in die letzten Einzelheiten festgelegt . So ging
der Einmarsch der närrischen Truppen des hohen
Paares , der festliche Einzug des Staatsmini steri u m s

und Ihrer Tollitäten Prinz Martins I . , Fürst über

Narragonien , Moguntia und Bad O - Haujen und Prinzessin
Hildegards , Fürstin über Narragonien , Moguntia und

Künesien , umgeben von ihrem gesamten Hofstaat , vor sich .
Fanfaren . Aufmarsch der Garden mit allem Drum und

Dran . Blitzende Degen , wippende Federbüsche . Fahnen .
Wieder Fanfaren . Der Obrist - Marschall . Trägt die Miene

achtsam wie Porzellan . In gemessenen Abständen pocht sein
Heroldstab dreimal auf . Und also tut er .kund und zu
wissen , daß beim Hoffest anwesend sein werden der Eeneral -

feldmarschall der Rheinsandbanken , der Admiral der Rhein¬

kiesflotte — Tusch — und was für glanzvolle Titel die
annoncierten hohen Herrschaften alle tragen . Ihre Zahl ist

Legion . Gravitätisch schreiten sie die Treppe herab und

nehmen nach sterfem höfischem Zeremoniell unter

unglaublicher Wortverschwendung des Oberhofmarschalls
links und rechts Aufstellung . Auch der Oberbürgermeister

Moguntias hat sich der Rangordnung zu fügen . Narrhalla -

Marsch und brandendes Helau : das närrische Komitee mit

Ministerpräsident Heinrich Bender an der Spitze .

Heute ist sein Ehrentag . Merklich sticht das korrekte Schwarz
der Fräcke , das weiße Leuchten der Hemdenbrüste vom
bunten Farbenspiel ab . Und dann wieder das scharfe
Kontra . Der große Augenblick . Der Einzug des

Prinzenpaares und seiner gesamten Hilfsvölker . Noch ein¬

mal ein Farbenüberfall höchster Potenz . Der reich ge -

bühne wurde die vielbelachte Vauernkomädie „ Krach um

Jolanthe
" von August Hinrichs aufgeführt . Die einzelnen

Darsteller traten hier bereits in anderen Rollen erfolgretch

auf und man sah ihrem neuerlichen Spiel in einem solch

urwüchsigen Stück mit Spannung entgegen . Sämtliche Dar¬

steller gaben ihr bestes und verhalfen durch gute Gestaltung
der einzelnen Rollen , aus denen kräftiger Bauernwitz und

drolliger Humor hervorleuchtete , wiederum zu einem vollen

Publikumserfolg . Sogar eine „ echte
" Jolanthe hatte man

herbeigehext , die sich auf der Bühne präsentierte . Den Dar¬

stellern , allen voran dem „ Heini
"

, wurde für . ihr gutes Spiel

reicher Beifall zuteil . Die zahlreichen Besucher des Abends

kamen einfach aus dem Lachen nicht mehr heraus und so gut

hat es jedem gefallen , daß die NSV . nicht umhin kann , in

nächster Zeit wieder einen solchen Abend anzusetzen . Der

Dank des Ortsgruppenamtsleiters , Pg . Schuler , galt
neben den gestaltenden Kräften den vielen Teilnehmern , die

zur Förderung des WinterhUfswerks einen wesentlichen Bei¬

trag geleistet haben . Außer Vettretern der Partei und deren

Gliederungen sah man in der Hauptsache die Betreuten des

WHW ., die einen kösllichen Abend verlebten .

Kameradschaftsabend . Der hiesige Trupp Pionier¬

sturm 1/80 veranstaltete am Samstag in der „ Krone " einen

Kameradschaftsabend , zu dem auch die Angehörigen der SA .-

Männer eingeladen waren . Ernste und heitere Darbietungen

aus dem Kreise der SA .-Männer wechselten miteinander ab ,

so daß alle einige unterhaltende Stunden verlebten .

„ Ober "
zackige Begrüßung . Glückerts begeisterter

Hymnus .
„ So wollen wir fürs Jubeljaar

den tollen Tanz beginnen ,
die Schlacht mit diesem Prinzenpaar ,
wir werden sie gewinnen .

"

Der Erlaß des Jubelprinzenpaares als einleitender

huldvoller Akt ihrer hochnärrischen Herrschaft . Glückliche

Mainzer ! Sie erhalten jeden 11 . Tag , vormittags 11 Uhr ,
die Summe von 1111 Dollars „ guter Währung

"
( allerdings

in der benachbarten Stadt Manila links um die Ecke herum )

ausgezahlt und zwar unter Wegfall der Steuern „ beim

ersten und letzten Ziel
"

, und für jedes Kind , das während
der Zeit der närrischen Herrschaft das Licht der Welt

erblickt und den Namen Martin bzw . Hildegard tragen
wird , liegt ein Sparbuch mit 111 Mark bereit . Alle Mucker ,
Spießer , Heidsäcke , Kümmelspalter , Dickköpfe , Maulaffen -

feil - halter , Griesgrämige , Schreihälse aber werden die drei

Fasienachtstage über dem närrischen Volke zur „ Abreibung
"

freundlichst überlassen . „ Also gegeben zu getreuer Nach¬

achtung im Juwelensaal Unserer Äarrhalla .
"

Kapelle Tusch . Das Hoffest kann beginnen .. In der

Loge zur Rechten das hohe Paar mit der nächsten Um¬

gebung , links das weitzbehandfchuhte närrische Komitee .

Und in der Mittelloge Serenissimus und fern

Schatten Kindermann , die sich in angsterregenden Spatzen

fürchterlich verasten . „ Sagen Sie mal , Kindermann , das

Feuerwehr jederzeit einsatzbereit . Für Sonntagvormittag

hatte der Feuerlöschzug Dotzheim eine Pflichtübung angesetzt .

Punkt 9 Uhr war die Wehr am neuen Feuerlöschgeratehaus

zur Stelle . Als Brandobjekt war die große Schule an der

Mühlgasie angenommen . Auch bei dieser Übung zeigte sich

wieder , daß die Wehr jederzeit tatkräftig eingesetzt werden

Beim Holzfällen im Dotzheimer Wald erlitt

ein hiesiger Holzfäller durch einen ihm gegen den Kopf

springenden Stamm nicht unerhebliche Verletzungen tm

Gesicht .
Wiesbaden - Frauenstem —

Ein Theaterabend mit schönem Erfolg wurde vom Sani¬

tätshalbzug in der „ Krone " durchgeführt . Die Darsteller des

Bühnenstückes „ Abseits der Straße
"

holten sich starken

Beifall .

Wiesbaden - Sonnsnbera .

Heereskonzert für das WHW . Die NSDAP , und ihre

Gliederungen veranstalteten am Sonntag im vollbesetzten

Saale des „ Nasiauer Hofes
"

zugunsten des Winterhchswerkes

ein Heereskonzert , ausgeführt von der Regimentskapelle des

Jnf .- Rgts . 87 unter Leitung von Stabsmusikmeister

E Krause . Es war dies seit langen Jahren wieder das

erstemal , daß ein solches Militärkonzett in Sonnenberg

Sie schwingen das Narrenzepter über Mainz .

Martin I . und Hildegard , das närrische Prinzenpaar .

( Photo : Petri , Mainz .)

stattfand Mit stürmischem Beifall dankten die Zuhörer nach

jeder Programmnummer . Am Schluß wurde zu einem

flotten Tänzchen aufgespielt .

Hohes Alter . Am 25 . Januar begeht Herr Wilhelm

Frey , Schlagstratze 6 , in geistiger und körperlicher Frische

seinen 81 . Geburtstag .

Wiesbaden > Erbenheim .

Einen lustigen Abend mit Tanz veranstaltete am Sonn¬

tag die Krieger - und Militärkameradschaft im „ Frankfurter

Hof
"

. Zur Mitwirkung war der bekannte Humorist Artur

Mllller - Hagen - Wiesbaden gewonnen , der die sehr zahlreich

Erschienenen gut zu unterhalten verstand . Allgemeine Heiter¬

keit erzielte das Mitglied Heinrich Koch mit seinen Anek¬

doten . Der musikalische Teil wurde von der Kapelle des

Fliegerhorstes bestritten .
Seine Jahreshauptversammlung hielt am Samstag¬

abend der MEV . „ Sängervereinigung
" im Gasthaus „ Zum

Schwanen
" ab . Vereinsführer Günsch begrüßte die zahlreich

Erschienenen und gedachte man der verstorbenen Mitglieder .

Nach dem Chor „ Wo gen Himmel Eichen ragen
" unter Lei¬

tung von K a st , begann der geschäftliche Teil . Schriftführer
Forschner verlas die Niederschriften die die volle Zu¬
stimmung der Versammlung fanden . Der Bericht des Ver¬

einsführers gab ein anschauliches Bild übet die geleistete Ar -

Die Prinzenkürung
Mein Prinz ! Jetzt rufet auf zum Streit :

Gefüllt sind Kassen und Tornister ,
Die Garden stehen schlagbereit

Zum Kampfe gegen die Philister :

Wieder im Narrenreich . Das Erwartungsfieber¬
thermometer steigt steil hinauf wie die Freitreppe aus dem
überfüllten Saal der Untertanen in das Narrenschloß . Im
Aufruhr der Lichtflut blitzt und tobt der Glanz einer nicht
mehr zu übertreffenden Farbenkomposition wie schäumende
Kaskaden von den Wänden . Man reiche mir Superlative . . .

Unter höchster Prachtentfaltung vollzieht der MCV .
anläßlich seines 100 . Geburtstages die feierliche Handlung
der Prinzenkürung . Das Zeremoniell ist von gewiegten

schmückte Prinz aus Mainz — Gardeformat und tm besten
Mannesalter — dem man anmerkt , daß er an der Ver¬

wertung der Goldvorkommen auf Manila maßgeblich
beteiligt ist . Prinzessin Hildegard , eine kaum erblühte Rose
von 16 Lenzen , Moguntiablut in den Adern . In gold -

getöntem Festgewand , holdselig lächelnd und grüßend nach
allen Seiten , wo der Beifall donnert .

Die Vergangenheit eines fürstlichen Hofes ist wieder

auferstanden . Welch reicher Himmel , Stern bei Stern !
Brokat bauscht (ich in allen Nuancen , weißer Tüll schmiegt
sich um stolze Nacken , das Narrenreich verschwendet sich in

unerhörter Prunkentfaltung . Und über allem hoch am

Narrenhimmel das reife Vollmondgesicht des Schalks , der

auf diese bunte Sinfonie der Lebensfreude listig herab¬
lächelt .

Die Prinzenkürung . Überreichung der Insignien
mit Narrenzepter und Kappe . Benders poetische und des
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beit des Jahres . Die Vereinsgeschäfte wurden in einer

Hauptversammlung , drei Vorstandsfitzungen und zahlreichen
Besprechungen getätigt . Gesangsproben sanden 53 statt . Bei

zahlreichen Veranstaltungen am Ort und in der Umgebung ,
konnte der Chor Zeugnis seines Könnens ablegen . Die

Hauptveranstaltung des Jahres war das Vereins -

konzert am 28 . November . Weiter fand ein Familien¬
abend und ein Ausflug nach dem Kloster Eberbach statt . Die

Kassenverhältnisse sind zufriedenstellend und befinden sich in
Äänden des Kassierers E u f i n g e r in Ordnung , was Mit¬

glied Frey im Auftrage der Rechnungsprüfer bekundete ,
und dem Gesamtvorstand Entlastung erteilte . Die Vereins¬

geschicke werden auch weiterhin von dem alten Vorstand

geleitet . Auch die Rechnungsprüfer wurden wieder -

vestätigt . Fahnenträger wurden Toni Kray und Heinrich

Eünsch . Es wurde eine Reisekasse gegründet , die der

Sangesbruder Frey übernahm . Die harmonisch verlaufene

Versammlung wurde in der üblichen Weise geschlossen .

Kameradschastsabend . Zu fröhlichem Kameradschafts¬

treffen hatte sich am Samstagabend der Jahrgang 1897 im

„ Schwanen
"

zusammengesunden . Auch von auswärts waren

zahlreiche Kameraden und Kameradinnen heibeigekommen .
Bei Tanz und Spiel verlebten sie ein war gemütliche
Stunden in echter Kameradschaft .

Wiesbadener
^

Tilmscfjau .

Im Ufa - Palasti

„ Tango notturno .
"

Glanz und Elend einer Sängerin mit Pola Negri .

Die Spielleitung von Fritz Kirchhoff hat aus dem

„ Tango notturno " eine dunkle Tragödie mit krimina¬

listischem Einschlag gemacht . Rach bereits öfters erprobten
Vorbildern wird das spannende Geschehen in die verschiedenen
gerichtlichen Verhandlungen und Untersuchungen einge¬
schaltet . Der Beschuldigte oder auch sein Freund legen ein

Geständnis ab , das dann tn Bildern an uns vorüberzieht .
So erfahren wir , daß der Komponist Gerard das Herz der

schönen Made Doucet durch die Komposition eines Tango
erobert , der in ihrem Vortrag alle Welt begeistert . Da sie
aber bereits mit einem jungen Offizier so gut wie verlobt

war , ergeben sich nach der Verheiratung allerlei Konflikte .
Der Tod des Kindes trägt mit dazu bei , datz die einst so ge -

Albrecht Schdenhals , der Partner Pola Negris ,
in » Tango notturno " .

( Terra - M .)

feierte Sängerin ihr Heim verläßt und unter falschem Namen
in üblen kleinen Pensionen herumvegetiert , sich mit Whisky
oder Kokain betäubt , um schließlich mit dem Revolver Schluß
zu machen . Trotz der Häufung schauriger Motive aus früheren
Entwicklungsphasen des Films ist der Nebel des Handlungs¬
ortes London , die trostlose Regenstimmung und die unheim¬
liche Atmosphäre gewisser winkliger Gassen gut getroffen .
Pola Negri in der Titelrolle ist immer noch eine schöne
Frau . Ihre aparte , schwarzlockige Erscheinung patzt durchaus

zu ihrem ganzen , mondänen Auftreten und den sparsamen
Gesten , mit denen sie ihr Spiel begleitet . Besonders gut
sind ihr die Szenen mit dem Kinde geraten . Zu ihrer
bleichen , etwas unheimlichen Erscheinung patzt die herbe und
müde Altstimme , mit der sie den — von Hans Otto Borg¬
mann — komponierten Tango vorträgt . Ihr Partner
Albrecht S ch o e n h a l s ist der Mann , der die erste Jugend
bereits hinter sich hat , voll gereifter Männlichkeit und von
einer gewisien dunklen Schwermut überschattet . Das Gegen¬
teilt trifft für seinen Rivalen Waldemar L e i t g e b zu , der
blond und jugendlich auftritt und durch den Liebeskummer ,
den er mit Whisky betäubt , nur vorübergehend aus seiner
Bahn geschleudert werden kann . Reginald Pasch ist der

typische schwere Junge , in diesem Falle Kokainschieber , der
mit der Kriminalpolizei in einem beinahe freundschaftlichen
Verhältnis steht . Hans Nielsen muß sich mit der un¬
bedeutenden Rolle des jungen Sefton begnügen . Alle Neben¬
rollen sind trefflich besetzt . Dieser Pola - Negri - Film lebt

ganz von dem sonderbaren Helldunkel , das um die Person
einer seit Jahrzehnten in den ersten Reihen der Lichtbild -

bühnenküustlerinnen stehenden Frau gebreitet ist . — Im
Beiprogramm läuft ein ebenso schöner wie für die Kenntnis
der deutschen Erde aufschlußreicher Kulturfilm „ Stapel -
h olm "

. Er schildert nicht nur die breite Natur von
Schleswig - Holstein , sondern auch die Menschen , die Geschichte
seit den Zeiten der Wikinger und das Brauchtum .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

Im Walhalla - Theater :

„ Maienzeit .
"

Die Liebesromauze einer berühmten Opernsängerin .

„ Maienzeit " bedeutet die Wochen des Glücks einer

jungen Liebe , und fo erlebt auch die Heldin des gleichnamigen
Metro - Eoldwyn - Films , eine berühmte Opernsängerin , in
diesen Blütentagen eine zärtliche , poesieverklärte Liebes -

romanze . Der angehende junge Sänger , den sie trifft und
an den sie ihr Herz verliert , ist so arm wie sie . ehe ihr der
große Sprung gelang . Aber schon hat sie dem Mann , dem sie
Aufstieg und Ruhm verdankt , ihre Hand verpfändet , sie will

ihr Wort nicht brechen , das Gefühl zum Schweigen bringen .

Nach Jahren wiederholt sich die unvergessene Begegnung , die

nun leidenschaftlich ausströmende Neigung läßt sich nicht

mehr zurückdämmen , es muß zu schicksalhafter Entscheidung
kommen . In einem Rahmenspiel erzählt die altgewordene
Künstlerin selbst von ihrem einstigen Glanz und Leid , es ist
ein seiner und rührender Zug in der kräftig auf Wirkung

Jeanette Mardon alb als Marcia Mornay .

( Metro — K .)

'M

eingestellten , doch auch im Stimmungsmäßigen ergiebigen

Regie von Robert Z . L e o n a r d . Massenszenen sind natür¬

lich die besondere Stärke des mit großem Aufwand gedrehten

amerikanischen Films , und Gelegenheit zu prunkvoller Aus -

Hurlinie Rheinufer — Sonnenberg .

Der Biebricher Verschönerungsverein als Zweiggruppe des

Wiesbadener Kur - und Verkehrsvercins .

2m Restaurant „ Zur Insel
" fand am Samstagabend die

gutbesuchte Jahreshauptversammlung des Biebricher

Verschönerungsve reine statt , die von dem 1 . Vor¬

sitzenden Rechtsanwalt Dr . Schroedcr geleitet wurde .

Dieser hieß insbesondere Stadtrat Pfeil mit seinen Mit¬

arbeitern vom Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein will¬

kommen und erläuterte dann Zweck und Ziele des Vereins ,
der sowohl für die Verschönerung als auch für Verkehrs - und

heimatkulturelle Fragen gute Arbeit geleistet habe . Wenn

auch das gesteckte Ziel nicht ganz erreicht worden sei , so

habe der Verein doch stets bei dem befreundeten Kur - und

Verkehrsverein , sowie bei den maßgebenden Behörden Unter =

stützung bei seinen Wünschen und Anträgen gesunden . Vor¬

standsmitglied Kunz erstattete einen eingehenden Bericht
über die bisherige Tätigkeit und die Erfolge des Vereins

während seines 69jährigen Bestehens . Anschließend berichtete
der Vorsitzende über die noch ihrer Erledigung harrenden

Wünsche , wie Errichtung der Kinderspielplätze im Schlotzpark .
der Verschönerung des Rheinusers und der Verwendung des

Schloßes . Der Redner schilderte eingehend die Notwendig¬
keit der Mitarbeit des Biebricher Berschönerungsvereins im

Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein . Der Verein als

solcher soll seine Tradition und Bodenbeständigkeit nicht ein¬

büßen , sondern als Untergruppe des Wiesbadener Kur - und

Verkehrsverein bestehen bleiben , in welchem der Biebricher

Ausschuß in gleicher Weise wie bisher seine Wünsche vor¬

tragen wird . Stadtrat Pfeil erkannte in seinen Ausfüh¬

rungen die außergewöhnlichen Verdienste des Biebricher Ver -

schünerungsvereins voll und ganz an und betonte , daß große

Aufgaben früher ganz allgemein von örtlichen Verschöne¬

rungsvereinen ausgeführt wurden , die heute zumeist den zu¬
ständigen Verwaltungen zukommen . Zahllose ehrenamtliche
Mitarbeiter opferten Zeit und Mittel für Verschönerung und

Heimatpflege . Der Umbruch jedoch habe eine völlige llm -

organisation des gesamten Kur - , Verkehrs - und Verschöne¬

rungswesens herbeigeführt , so daß dieses in ganz Deutschland
eine einheitliche Gestaltung erfuhr . Die früheren Aufgaben
wurden der Stadtverwaltung übertragen , so datz dem Ver¬
ein mehr oder weniger eine beratende Tätigkeit übrig blieb ,
die jedoch keineswegs bedeutungsloser ist . Jede Verwaltung
brauche für ihre Arbeit den Rückhalt breiter Bevölkerungs¬
kreise , welche die Vereine schaffen sollen . Dies könne jedoch
nur geschehen , wenn ein einziger vielgestaltiger Verein hinter
den zuständigen aktiv arbeitenden Verwaltungen stehe und so
die Verbindung zwischen Behörde und Bevölkerung sichere .

Auch der Berschöneruugsverein Wiesbaden habe in Aner¬

kennung der Gesichtspunkte seine Auflösung beschloßen und
wird möglichst unversehrt in den Kur - und Verehrsverein
eingebaut . Die Bestrebung zur Verschönerung und Heimar -

pslege sollen in verstärktem Matze durch Unterstützung des
Stammvereins gefördert werden . Die in Biebrich im letzten

Theqter « Kurhqus « Film ]
Deutsches Theater . Montag , 24 . Jan ., 18 .00 — 22 .45 Uhr :

„ Götterdämmerung
"

. St . -R . B 19 . — Dienstag ,
25 . Jan ., 19 .30 — 22 .30 Uhr : „ Die blaue Mazur

" .
St .- R . A 18 .

Residenz -Theater . Montag , 24 . Jan ., 20 .00 — 22 .00 Uhr :

„ Das Hahnen - Ei "
. — Dienstag , 25 . Jan . , 20 .00 bis

22 .40 Uhr : „ Die Primanerin
"

.

Kurhaus . Dienstag . 25 . Jan ., 16 .00 Uhr , kleiner Kur¬

haussaal : Kaffee -Konzert . Leitung : Kammermusiker

Willy Reich . Eintrittspreis : 0 .50 RM ., Dauer - und

Kurkarten gültig . — 20 .00 Uhr , großer Kurhaussaal :

„ Musik aus Spielopern .
" Leitung : Musikdirektor August

Vogt . 1 . Ouvertüre zu „ Martha
"

( F . v . Flotow ) ;
2 . Szenen aus „ Die lustigen Weiber von Windsor

'

( O . Nicolai ) ; 3 . Ouvertüre zu „ Der Wildschütz
"

( Alb .

Lortzing ) ; 4 . Ballettmusik aus „ Undine " ( Alb , Lortzing ) ;
5 . a ) Bolero aus „ Die Stumme von Portici

"
( D . F .

Auber ) , b ) Ouvertüre zu „ Die streitsüchtigen Frauen
"

( A . Cardoni ) ; 6 . Szenen aus „ Die Regimentstochter
"

E . Donizetti ) ; 7 . Ouvertüre zu „ Das Glöckchen oes

Eremiten " ( A . Maillart ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM .,
Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Dienstag , 25 . Jan . , 11 .00 Ufit :

Früh - Konzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .

Kurkarten gültig .

Scala -Bariete . „ 3 Stunden Welt -Variets " mit Capt . Novaddi .

Film -Theater .
Ufa -Palast : „ Tango Notturno "

.
Walhalla : „ Maienzeit

"
.

Thalia : „ Petermann ist dagegen
"

.

Filmpalast : „ Liebe kann lügen
"

.
Capitol : „ Die Frau des Anderen " .

Apollo : „ Walpurgisnacht
"

.
Luna : „ Gleisdreieck "

.
Olympia : „ Kampf um Indien "

.
Union : „ Man spricht über Jaquelme .

,
Urania : „ Henker , Frauen und Soldaten '

.

stattung bieten reichlich glänzende Abendgesellschaften am

Hof des dritten Napoleons , Volksfeste und Tanz um den

Maibaum Bilder von festlichen Opernausführungen . Erne

nicht geringe Rolle spielt die Musik , viele Szenen sind in

durchaus musikalischem Gefühl empfunden und aufgebaut .

Demgemäß treten neben den darstellerischen die gesanglichen

Leistungen besonders in den Vordergrund . Schauspielerisch
wie stimmlich geben Jeanette Macdonald und Nelson

E d d y ein ideales Paar . Vorzüglich ergänzen sich der klang -

reine in Koloraturen geschmeidige Sopran und ein warmer ,
volltönender Bariton , gleich eindrucksstark Ut mimisch die

ganz persönliche , stolze und fraulich - w , Anmut und

munteres , treuherzig - keckes Naturburschen . . . . Durch er¬

staunliche Wandlungsfähigkeit überrascht Jeanette Mac¬

donald im verhaltenen Lebensernst der altgewordenen Künst¬

lerin . John Barryrnore führt eine interessante

Charakterrolle , der er mit sparsamen Mitteln die Zuge

eigener Wesensheit aufprägt . Im Vorprogramm ein guter

Sportsilm von vielseitigem Gebrauch des Rhönrades , und

auf der Bühne Christiane und Duroy , ein Paar

tüchtiger , origineller Parodisten und Charaktertänzer .

Heinrich Leis .

Jahr getroffenen Maßnahmen , die ,
in manchen Kreisen

schmerzlich empfunden wurden , seien nicht mutwillig durchge -

führt worden und in irgendeiner Form wurde Biebrich früher

oder später entschädigt weiden . Der Ausbau des Rhemufers ,

sowie die Nutzbarmachung des Schloßes seien akute Fragen ,

deren Verwirklichung jedoch nachhaltiger durch den Wies¬

badener Kur - und Verehrsverein gefördert werden kann . Die

zukünftige Kurlinie müße vom Biebricher Rheinufer bis nach

Sonnenberg gehen . Aus dieser Erkenntnis könne es für

den Biebricher Verschönerungsverein nur eine Folgerung

geben , nämlich die Eingliederung in den führenden Wies¬

badener Kur - und Verkehrsverein . Die Absicht , den Bieb -

richer Verschönerungsverein als Zweiggruppe aufzunehmen ,
diene lediglich gemeinschaftlicher Arbeit für Kur - und Ver¬

kehrsförderung . Zum Schluß forderte der Redner zur har¬

monischen und befriedigenden Zusammenarbeit auf .
In der nun folgenden Aussprache , an welcher sich Pg .

Hotter und Meister sowie der Facharzt Dr . Schlöndorf betei¬

ligten , richteten sämtliche Redner an Stadtrat Pfeil das

dringende Ersuchen für die Erhaltung des Biebricher
Krankenhauses einzutreten . Auf die Frage des Vorsitzenden ,
ob die Versammlung mit der Art der Übergabe als Zweig¬

gruppe des Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein einig

gehe , erfolgte die Abstimmung . Der Vorstand wurde er¬

mächtigt , mit dem Kur - und Verkehrsverein unter Wahrung

seiner Tradition das weitere zu veranlaßen .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Die vom Atlantik ausgehende Wirbeltätigkeit setzt sich
in außerordentlich heftiger Weise fort , führt jetzt jedoch so
weit nördlich von uns vorüber , daß ihr Einfluß auf unser
Wetter gering bleibt . Während daher über die nord -

europäischen Gebiete schwere Unwetter hinweggehen , herrscht
bei uns im Bereiche Hohen Druckes verhältnismäßig ruhiges ,
aber infolge Nebel - ober Hochnebelbildung überwiegend un¬

freundliches Wetter . Trotz gelegentlicher Aufheiterung ist
eine durchgreifende Besserung vorerst auch noch unwahr¬
scheinlich .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Nebel

nachlaßend und zeitweise ausheiternd , im wesentlichen
trocken , tagsüber ziemlich mild , lebhafte westliche Winde .

Waßerjtand des Rheins am 24 . Jan . 1938 . Biebrich :

Pegel : 2,24 gegen 2,28 m gestern ; Mainz : 1,58 gegen
1,72 m gestern ; Bingen : 2,62 gegen 2,77 m gestern ;
Kaub : 3,01 gegen 3,20 m gestern ; Köln : 3,92 gegen
4,18 m gestern ; Kehl : 2,24 gegen 2,24 m gestern .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das . Unterhaltungsblatt

"

in allen IMunöe
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Der fltjt als steifer

IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT

lagötatt - ünLeigen sind , öillig und crfoEgreidi ! 4 *

e ' B

• Bergest öle önngemöen Böget nlrtit! •

■y

Stervesätte in Wiesbaden .

.45
60

WIESBADEN
KLEISTSTRASSE 4

Essenträger .
Katteekannen .
Milchträger

1y2 Liter .
Wasserkessel .
Toiletten -Eimer

erscheint ab Samstag , den 29 . Januar im Wiesbadener

Tagblatt . Wir bieten damit unseren Beziehern ein um¬

fangreiches Sammelwerk wertvoller Aufklärungen und

Ratschläge mit zahlreichen Bezugsquellen .

3 .. Westend -

5abre . Karl -

Oie Beerdigung findet am Mittwoch , den
26 . Januar , 2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

- .75
1.80
2 .40

Töpfe , alle GröBen.

Mollath
2 Schulberg 2

• Steänbäscr

Salon vette
Mkhelsberg 6

jeweils nachmittags
i/24 Uhr und
abends 8 Uhr

AACHEN
MAR1A -THERESIEN -ALLEE 14

25 . JANUAR 1938

Mobiliar - Versteigerung !

Mittwoch , den 26 ., u . Freitag , den 28 . San ., ab
9 %. Uhr versteig , ich i . Austr . in meinem Lokale

Taunusstr . 40 MWll 28459)
1 gutes Klavier , Nußb .- und Eichen -Büsetts .
Sviegel - , Kleider - und Wäscheschränke , schön , hell .
3tür . Nutzb .- Sviegelschrank . Waschkomm .. Nacht¬
tische . Kommod .. Nutzb .- Schreibkommode . Schreib¬
tisch . Mabag .- Sekretär . Solz - und Metallbetten ,
franzöi . Doppelbett ( Messing ) . Federzeug . Roßh .-
u . Wollmatrahen , einz . Pat . -Bettrabmen , Chaise¬
longue . schön . Ledersosa , Biederm .- Soia . Schreib¬
tischsessel , Polstersessel mit Armlehne , alter
Muschelsessel . Korbbank , Tische , Stühle , ovaler
Ausziehtisch , alt . Birkenklavvtisch . ant . Kinder¬
wiege . ant . Trumeau - und and . Sviegel . schöne
Bilder , auch m . Glas . Goldrahm ..

' massiv . Nußb .-
Dielenichrank . Flurgarderoben . Lampen . Regu¬
latoren . Paneelbretter . Paravent . Ausstellsachen ,
CH - u . Kaffeeservices . Weinkannen . Wandteller ,
Erammovbone . gute Geigen . ilt -Cello . Photo -
Ävvarat . Pelze . Damen -Kleider . Saushaltsachen .
Autokoner . Gasbackofen . Zimmerofen , eis . Wasch -
malck .. Wäschemangel , Schreibmasch . ( Mignon ) ,
Gehörne , alte Waffen . Küchenschr .. Eisschränke
und and . Nichtbenannte freiwillig geg , Barzahl .
Besichtigung täglich durchgehend .

Wilhelm Klapper , Versteigerer und Schätzer .
Uebernahme von Versteigerungen aller Art .

Wetten , dah es

Ihnen auch schmeckt ? !

Wenn Sie Köstritzer Sckwarzbier
zum erstenmal trinken , dann unrd
Ihnen der herbwürztge Geichmack
vielleicht etwas ungewohnt ittn .
Beim zweitenmal wird es Ihnen
schon wesentlich besser schmecken —

und beim drittenmal werden Sie
so restlos begeistert sein , wie es
Tausende vor Ihnen auch waren ! —

Köstritzer Schwarzbier ist erhältlich
in den Bierhandlungen und Lebens¬
mittelgeschäften . Hauptvertrteb M
Eiebl . Bierzentrale . Wiesbaden ,
Marktstratze 12 . — Fernrui 26a53

Albert Schupp , 70
strotze 23 .

Maria Müller , 12

Herzlich danken wir allen für die innige
Anteilnahme und die letzte Ehre beim Heim¬

gang unseres lieben Entschlafenen . Besonderen
Dank Herrn Pfarrer Fischbach für seine trost¬
reichen Worte , den Herren Ärzten , sowie den
Schwestern für die aufopfernde Pflege .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Kath . Gunkler , Wwe .

W .- Sonnenberg , den 24 . Januar 1938 .

Wenn Sie

ein Bruchband

oder eine ßeibbinde

oder Qummistrürnpfe
oder Senkfuß - Sinlagen

benötigen , dann kommen Sie vertrauensvoll in
mein seit über 45 Jahre bestehendes Fachgeschäft .

In meiner Werkstätte erhalten Sie obige
Gegenstände auf das sorgfältigste angemessen
und angefertigt , und ich garantiere für

tadellose ‘Arbeit , la Qualität , guten Sitz !

Lieferant für alle K̂rankenkassen .

Am Dienstag , den 25 . d . M .. vormittags 1» Uhr

versteigere ich gegen Barzahlung in der Weiden -

bornstratze 6/8 . mit Genehmigung des letztgen
Firmeninbabers : „ „ „

1 Motor ( Siemens & Schuckert , 3 PS , 220 Volt )
1 grotze elektr . Handbohrmaschine
1 kleine eicht . Handbohrmaschine
3 Kaltkreishochleistungs - Sageblatter und eine

Schweitzmaschine
15 Ubr im Versteigeruugslokal Marktplatz 3 .

Büfett . Kredenz . Schreibtisch und eine _ Anzahl
Gold - u . Silberiachen . ( Versteigerung bettimmt .)

Branz , Obergertchtsvollzteher ,
Eerichtsstrahe 9 .

Versteigerung !

Dienstag , 25 . Januar , 10 Ubr werden in der
alten Gärtnerei . Biktoriaitratze 28 , öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung versteigert :

2 Pferde ( Fuchs u . Wallach ) , 3 Rollen , 1 Kasten¬
wagen , 1 Schneppkarren . 1 Ernteleiterwagen ,
10 Pferdedecken , 19 Kummete . 2 Häckselmaschinen ,
sowie Pflüge und sonstige Pferde - und Stall¬
utensilien .

Besichtigung kann bis zum 24 . Januar in der
Viktoriastraße 28 erfolgen , wo auch nähere Aus¬
kunft erteilt wird .

Wiesbaden , den 18 . Januar 1938 .

___________ Stadt . Gartenverwaltung , Uhlandstr . 5 .

9Tachf .

2

Mitglied des Reichsverbandes des Bandagisten -

und Orthopädie -Mechaniker - Handwerks .

KOCH AM ECK
Feine Briefpapiere

Mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Heinrich Sommeriad
ist 'Von seinem schweren Leiden erlöst .

In tiefem Leid :

Marie Sommeriad , geb . Dienstbuch
Toni Raab , geb . Sommeriad
Ernst Raab
Karlheinz Raab .

Die Einäscherung findet am Dienstag , den 25 . Januar ,
vorm . 101/ , Uhr auf dem Südfriedhof statt . — Von Kranz¬

spenden u . Beileidsbesuchen wolle man gütigst Abstand nehmen .

Bubikopf -

Schneiden
Ondulieren

Wasserwellen

Dauerwellen

Achtung !

HAUSFRAUEN
erleben eine Ueberraschong
im

„
Kasino - Saal “

Wiesbaden , Friedrichstraße 22

Verstärkter echter Schwarzwälder

fiditennadelftanzbrannlmein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Jschias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstremrungen , sowie
zur Massage . Flasche 65 Pf . , 1 . 20 RM . , 2 . 50 RM .

Ltr . 4 .00 RM . o . Gl .

Drogerie Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 . Telefon 22121

Dienstag , 25 . Januar 1938
Mittwoch , 26 . Januar 1938

rschlithtcj
Steinhäger

Vi Krug um432 YiKrugu ^ j

itratze 1 . ,
Ruth Deutzer , 4 ^ ahre , Riehl -

strahe 16 .
Helene Crusen , 73 Jahre . Albrecht -

stratze 17 .
Heinrich Sommerlad . 60 Jahre ,

Nassauer Straße 60 .

öterbeiiilie in Mitimti .

Auguste Schnabel , 80 3 ., Wies¬
badener Straße 41 .

Elike Schaub , geb . Ruvv . Wwe .,
73 3 . . Mainzer Straße 22 .

Peter Strauß . 65 I .. Rathaus¬
straße 6 .

Dr . phil . Johannes Ebeling , 73 <>.
Lutherstraße 13 .

Anna Krost , geb . Bauru . 73 3 . ,
Rheinstraße 7 .

Heute verstarb nach kurzem schwerem

Leiden unsere liebe Tante

Fräulein Helene Crusen
im 74 . Lebensjahr .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Alexandej ^ Klausa , Kaplt . a . D .
Berlin - Frieaenau ,

Deidesheimer Str . 2

Wiesbaden , den 22 . Januar 1938 .

Die Beerdigung findet Dienstag , den
25 . Januar , nachm . 2 *4 Uhr von der Kapelle
des Südfriedhofs aus statt .

DR . MED . AUGUST DRINNENBERG

DR . MED . HILDEGARD DRINNENBERG
GEB . GRUBER

Emaille
große Auswahl

und billig
Leuchter . . -.30
Schöpflöffel . - .30
Schüsseln , 22 cm -.30

Donnerstag , 27 . Januar 1938

Freitag , 23 . Januar 1938 wird praktisch die

ist , alt » arden und doch jung bleiben.
Hierzu verhelfen Ihnen meine Haturmittel :
Knoblauch-, Mistel- und Wacholder- Perlen.

Geruch - und geschmacklos .
R . Brosinsky , Bahnhof - Orrgerie

Bahnhofstr . 13 , Ruf 24944 .

V » ’
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Machen
Sie

einenVersuch
mit
einer
Anzeige
im

WiesbadenerTaghlatt
Sie werden nicht
enttäuscht sein !
hlilAUAUAU.iiUXUUUllill

Ein Gefühl

von Freude

Schönheit und Zufrieden¬

heit strömt vom Schreiber

auf den Empfänger bei

Briefen mit dem Namen -

Zeichen .

25 Prägungen . . . 1 .40

50 ..... 1 .80

100 ..... 2 .25

Ein sanfter Tod erlöste unsere

liebe Mia
von ihrem schwere » Leiden .

Familie A . Kaiser und Angehörige .

Wiesbaden , den 22 . Januar 1938 .
Nerostr . 16

w vxe \<>e

gesunde , frohe Küche

vorgeführt . Bessere , delikatere und doch billigere
Nahrungsbereitung . Vorzügl . Geschmackssteigerung ,
auffallend gute Nährwerterhaltung , viel weniger
Küchenarbeit .

Große Senkung der Haushaltungskosttn !

Gelobt von Gesunden , wertvoll für Kranke .
Nehmen Sie bitte die Gelegenheit wahr und

kommen Sie

wenn möglich auch mit Ihrem Gatten

zur Küche der Zukunft .

Sie werden über das Gezeigte und Gehörte staunen .
Leckere Kostproben gelangen zur Verteilung .

Besuchen Sie bitte die ersten Veranstaltungen ,

hauptsächlich abends , da die letzten meistens

überfüllt sind .

Gesünder essen ! — Billiger wirtschaften !

Lesukra - Küchenkultur

Leitung : E . Werner

Eintritt frei !
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